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„Graf Zeppelin“ 
über Delroil. 


Detroit, 28. Auguſt. (R.) „Graf Zeppelin“ 
erreichte die Stadtgrenze = 9.40 5 ed 
Dftnormalzeit (Donnerstag früh 3.40 MEZ). 
Das Luftſchiff flog in geringer Höhe über die 
. dann über den Detroit River und 
füllte cihäftsviertet, Eine große Menſchenmenge 
deſt e die Straßen. Scheinwerfer ſpielten auf 
Slad uftſchiff, während er eine Schleife über der 
Stadt beſchrieb. „Graf Zeppelin“ ſetzte dann 
leine Fahrt oſtwärts nach Kanada fort. 


Vor der Landung. 
Lakehurſt, 28. Auguſt. (N.) Dr. Eckener funkte 
hierher: „Ich treffe Donnerstag 12 in Late: 
ur ſt ein.“ — Die hieſige Marineſtation ſtand 
Gen gegen Abend zum erſten Male ſeit dem 
N flug des Luftſchiffes von Los Angeles in 
irekter Verbindung mit „Graf Zeppelin“. 


men, ſondern ſich auf das Generalinſpektorat der 


in Dru 


lichen, haben die einzelnen Reſſorts dem 


Ueber Neuyork. 
NReuyort, 29. Auguft. (R.) Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ ijt kurz nach 12 Uhr mittags 


einer Prüfung durch die Budgetkommi 


trengite Sparſamkeit auf 


MEZ über der Stadt eingetroffen. erlegt hat. Man rechnet damit, daß ſich der Vor⸗ i 
. — — erjälag 0 ee AR e im Rah- fed der gemeinen Re 6 
aushalts e ird. f i 
Der ruſſiſch⸗chineſiſche Konflikt. Es würde aljo das Schwergewicht 8 olis Pr e. um. e ea 
Moskau, 29. Auguft (R. — T. aphenagen⸗ | tt auf einen Ausgleich des 8 es an: pA 1 7 15 . 
tur der Sowjetunion.) Kac einer w ng aus mälen, ap mit igi auf die geringe 


Blagomel * beſchoſſen. Der Kapitän und 
mehrere agiere wurden verwundet. 
— 


Berurteilt, 


Berlin, 29. Auguft. Aus Komno wird gez 
meldet, daß der frühere Chef der geheimen In⸗ 
formationsabteilu im Außenminiſterium, 
Karoſaſa, zum Tode verurteilt worden 
iſt. Der Verurteilte ſoll enge Verbindungen mit 
der Pleczkaftis⸗Gruppe unterhalten haben. Der 
Staatspräſident Smetona hat Karoſaſa be- 
nadigt und die Todesſtrafe in lebens⸗ 

ängliches Gefängnis umgewandelt. 
—̃ — 


vom minderheitenkongreß. 

Eine wertvolle e , 
In der Vormittagsſitzung des zweiten Kon⸗ 
gre ßtages Ba die Ausſprache über das 
hema „Völkerbund und Minder⸗ 
heiten“ ab eain. Auker einem Vertreter 
der deutſchen Oppoſitionsparteien in der Iſchecho⸗ 
jlomwatei, der für die Sudetendeutſchen die 
politiſche Selbſtyperwaltung forderte, 
sprachen Akrainer aus Polen und Rumänien, fo- 
wie ein Vertreter der bulgariſchen Gruppe aus 

9 

Von beſonderer Bedeutung waren die Aus⸗ 
führungen von Dr. Haſſelblatt aus Reval. 
Europa müſſe lernen, fo jagte er, nicht nur in 
Seien auch in Völkern zu 
denken, Ein überipißter nationaler Staats: 
gedante jei der 2 en che Feind der Minder⸗ 
. erinnerte dann an die 

z 5 n b 
man ſich nicht damit beg eſem Jahr könne 


a 
des Völkerbundes fe 
der Völkerbund ſeine ge . Wolle 


Die Verluſtliſte. — Die arabiſche Erregung. 


Das Kolonialminiſterium in London, ſtina galt. 


ruhen in Paläſtina, die beſagt: Die britiſchen 


geſtellt. Das Land außerhalb dieſer beiden 
Zentren iſt gegenwärtig noch unruhig; arabiſche 
Uebergriffe ar zahlreiche verjtreute fd 

. — dauern an. Die Zahl der Opfer der haben alle 


einer weiteren Zuſpitzung 


amtliche Erklärung. 
mitgeteilt, daß in Haifa ein britiſcherſſtärken. 


ch wer 


Wunden erlegen iſt. In Haifa ſind nach der 


Kleinere Zu 


nis. Die Araber ſind in ver 
Gruppen nach der Grenze zu mar⸗ 


etreten. Die Grenzpolizei konnte ſie bisher zu⸗ richte 
rücweiſen. Ob es auch hierbei zu ernſteren Bu- dieſer Form 


im Laufe des Dienstag Panzerwagen ein ⸗ können. 
P edsgeri x l t 
jahrens eintreten, mäfje, por allem ei ne Bu Ea gejegt worden, als eine Anjammlung von 
digen 0 4 885 

jegen, Man darf annehmen, daß die Ent: 
ſchliezung des Kongreſſes zu dieſem Punkt ſich 
im Sinne der Ausführungen Dr. Hallel, 
blatts halten wird. Ueber die Aufgaben der 
1 hielt Dr. Schiemann 
(Riga) eine ausführliche Rede. 


Ende des Minderheitenkongreſſes. 


Genf, 28. Auguft. (N.) Der 5. europäiſche 
eee hat geſtern abend ſeine 
Arbeiten mit der Annahme verſchiedener Ent⸗ 
ſchließungen beendet. Die wichtigste dieſer Ent- 
nen betont, daß der Völkerbund als ii 
Hüter der vertraglichen Minderheitenſchutzbeſtim⸗[Demonſtrration von 20 000 Arabern ſtatt⸗Stimſon, 
mungen bisher verſagt babe. fand, die der Unterſtützung der Araber in Palä⸗ 


gebäude in an unternahm. Bei diejem Ju- Verſuche, in 
ſammenſtoß zwi 


wurde von jüdiſcher Seite die arabiſche Nieder- 


Ss y 
en: 


die Regierung dementiert. 


Keine Umbildung des Kabinells. — Vor Beſchlüſſen des Miniſterrales. 


Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) ſeine Arbeit i z 
Die mit der bevorſtehenden Umbildung des men. Ob ae di den akaa, daß Ane Kult 
Kabinetts in Zusammenhang gebrachte Ab⸗ kehr nach Warſchau für den 27. Auguſt geplant 
4 cije des Marſchalls Bitjudjti, um an der war, auf eine Verſchlechterung des Geſundheits⸗ 
eubildung der Regierung nicht 7 teilzuneh⸗ pre . dürfte, kann beſtritten werden. 
h 5 ) emerkenswert ijt immerhin, daß der Minijter- 
Armee zurückzuziehen, wird von den der Regie⸗ rat auf ſeiner i i 

regt — va i Aa R ien. pim A Er Haſchluße oean 53 ; 
it es die Witterungsverhältniſſe geſtatten, licher Natur zu fallen hat, und daß der Mar: 

beabſichtigt der Marſchall bis Mitte September ſchall auf die anfangs i s i 
ien izt zu bleiben, um alsdann ero nà den Beralu ee Fra 


der Stantshaushaltsplan. 


Größte Sparſamkeit. 


Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) Beamtenorganiſationen auf eine Aufbeſſerun 

i A AET 9 2 der Gehaltsanſprüche von vornherei i ji 
Um eine verfaſſungsmäßige Vorlage ſerſchei lä i n 
8 überflog Farmington mit einer Ge. des Staatshaushaltsplanes zu ermög⸗ fee . bes e Nr Zen ter 

i n | i e 8 ner die Inveſtierungsaufw 
F Br anzminifterium ihre Poranſchläge be- | begrenzt N was u 1 1 7 
reits zugehen laſſen, bis auf das Handels⸗, miſchen oder ſtaatspolitiſchen Erwä⸗ 
Verkeh -und Arbeitsminiſterium, die ihre Vor⸗ gungen unum gänglich iſt. Dabei ift vor 
long bis zum 1. September einreichen wer⸗ allen Dingen an die Fortſetzung der Bau⸗ 
n. . unterliegen die 10 a A Rain $ te 5 im Gdinger Hafen, ſowie den 
' } e 2 = | jtaatlihen Stickſtoffwe i 0 

bieſſor gt inanzminiſters, welche den Beſondere S dürften ich 4 1 
91 Aufbringung der direkten Steuern er⸗ 


in den Einnahmen verlegt werden. mü y uf i 

& erſter Linie wird eine möglichſt weitgehende er o >on N 5 27 en 
njchräntung der Verwaltungsausgaben ange Staatsaufwand beträchtli 

ſtrebt, was aljo den Erfolg der Forderung der [ziert werden müſſen. 


die Unruhen in Paläſtina. 


veröffentlichte am Dienstag ſpät abends eine aufgeboten, um Aebergri i 

weitere amtliche Erklärung über die Un⸗ gangen wird die Lage alf ee der Bis — 
in Pa i I ienstagabend eingegangene i 

Seite find Herr der Lage. In immer als e ee 


erujalem wie i ie mei 
Seaan, anaa it die Ruhe wieder pors | Jranzöſiſche EBENEN 
g in Syrien. 


iſche An⸗ Die franzö 


nruhen wird mit 143 Toten und 426 Verwun⸗ Fall eines U z 
deten angegeben. Getötet wurden 46 Moslems, füdiſche n Konflit 2 wertet x R 
‘ Chriften und 93 Juden, verwundet, 118 Mos= Sofort nach Bekanntwerden der Unruhen in Palä⸗ 
ems, 39 Chriſten und 269 Juden. ſtina hat der Marineminiſter Leygues im Ein⸗ 
Privatmeldungen aus Jeruſalem bea von N aas Ey Briand den Panzerkreuzer 
er Lage. „Lamotte 

Dieſe Berichte liegen offenbar ſpäter als die die dort in der Hauptſache aus zwei Torpedo- 
Gleichzeitig wird offiziell | booten beſtehenden Plienhtrelttröſte zu oer; 


Eiſenbahninſpektor am Gonnta 4 
Araber o üb a allen und jo r wer Ergebnisloſer Ausgleichsverſuch 
verlegt wurde, daß er am Dienstag jeinen| des engliſchen Oberkommiſſars. 


Ankunft bedeutender britiſcher Truppen am Mon- „ Der amtierende britiſche Oberkommiſſar in 
tag früh Sr — Unruhen unterbunden worden. Paläſtina, Lute, hat am Dienstag nachmittag 
ammenſtöße dauern aber fait uns den erſuch gemacht, Ausgleichsverhand⸗ 
unterbrochen an. Die Haltung der Araber in lungen in Gang zu bringen. Er empfing den 
Transjordanien verurſacht weiter or Bejorg | Grand⸗Mufti von Jeruſalem und er- 
hiedenen e ihn, a si mit ihm die Außenbezirke 


b offenbar in der Abſicht, Paläſtina zu A i pee g duft fon an die Araber zu 
NR. i 


ſammenſtößen gekommen ijt, ift vorläufig unge- die Bewohner in den Außenbezirken und au 
wih.. dem Lande noch viel zu erregt feien, um 
Wie Reuter aus Jetuſalem berichtet, find auf diefje Weiſe zur Ruhe gebracht werden zu 


: Ka 
Arabern einen Angriff auf die Regierungs⸗ Das erias Blatt „El Ahram“ ſchreibt: Die 
chen Arabern und der Polkzei den vergeblich bleiben, wenn die Regie 
wurden drei Araber getötet, 25 ver- rung den Juden nicht klar macht bap 
letzt. Die Araber ſetzten am Dienstag in & a fti- Paläſtina ein arabiſches Land ift, 
nia ihre Angriffe gegen die Juden fort, von deſſen Einwohner aus Chriſten und Mo⸗ 
denen fünf getötet wurden. Zur Vergeltung hammedanern beſtehen. 


laſſung angezündet. Die Geſamtzahl der Ver⸗ räſident Hoover erklärte heute, die ame⸗ 
wundeten in Kaſtinia Toll ſehr bedeutend ſein. 5 che eeni forge fiğ a um 
In. Jerufalem ſelbſt iſt es, nent e in den die Sicherheit der amerikaniſchen 
Außenbezirken, trotz der Anweſenheit ſehr ſtarker Staatsangehörigen in Paläſting. Er 
britiſcher Truppen, zu Uebergriffen gekommen. hoffe, daß es zu keinem weiteren Blutvergießen 

Aus Beirut wird berichtet, daß am Diens⸗ mehr kommen werde. — Eine Abordnun 
lag im jüdiſchen Teile von Damaskus eine ſcher Delegationen ſprach heute bei Staatsſetretär 


rah und dem britiſchen Botſchafter vor. 


die reftende Ernte. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 


Pe. Bukareſt, Ende Auguſt 1929. 


Ein Jubelrauſch geht derzeit durch Alt⸗ 
und Neu⸗Rumänien. Von der Theiß und 
bis zum Dnujeſter, von den Karpathen bis 
zur Donau bildet die Ernte das Tages⸗ 
geſpräch. Und wirklich hat Rumänien heuer 
eine glänzende Ernte, ſo daß nicht nur 
der Inlandskonſum völlig gedeckt iſt, ſon⸗ 
dern auch ein Auffuhrüberſchuß bleibt, der 
bisweilen auf 600—700 Millionen RM. 
geſchätzt wird. Was nicht nur die Handels⸗ 
und Zahlungsbilanz wieder aktiv geſtalten 
wird, ſondern mit einem Schlage 
die ſonſtigen Finanzſchwierig⸗ 
keiten des Landes löſt. Auf diefe 
Weiſe beſtätigt es ſich noch einmal, daß 
eine gute Ernte in Rumänien bis zu vier 
Mißernten auszugleichen vermag, wie auch, 
daß es von den früheren Regierungen 
falſch war, auf Koſten der Landwirt⸗ 
ſchaft eine Induſtrie künſtlich ins 
Leben zu rufen. 

Ebenſo ſehr, vielleicht noch mehr als 
das rumäniſche Volk, freut ſich ſicher auch 
die Regierung über dieſe rettende Ernte. 
Rettend aus den Finanzſchwierigkeiten, 
rettend vor etwaigen innerpolitiſchen 
Komplikationen, denn noch nie iſt in 
Rumänien eine Regierung ge 
ſtürzt worden, wenn die Ernte 
gut und dadurch ſowohl Bauer 
wie auch Städter zufrieden 
waren. 

Für den geſtürzten Bratianu gilt 
es trotzdem, den Kampf gegen die Regie⸗ 
rung weiterzuführen. Bisher hat er ihn 
in recht origineller Weiſe geführt, und 
zwar hat er von Marienbad aus, wo 
er ſich zu neuen Taten erfriſcht, an die 
Unterführer der liberalen Partei in 
Siebenbürgen und Beßarabien Briefe ge⸗ 
richtet, in denen er der Regierung Maniu 
nicht mehr und nicht weniger als Landes⸗ 
verrat vorwirft. Wer die politiſche Ge⸗ 
ſchichte Siebenbürgens und Beßarabiens 
kennt, der weiß, daß Siebenbürgen ſich mit 
Maniu und daß Beßarabien ſich mit Stere 
in langen Jahren gemeinſchaftlichen 
Kampfes identifiziert haben. Man kann 
ſich alſo die Wirkung dieſer Briefe vor⸗ 
ſtellen: ein Proteſtſturm hat ſich ſelbſt 
unter den dortigen Mitgliedern der libe⸗ 
ralen Partei Juen, viele haben ſchon 
die Partei verlaſſen, die anderen warten 
auf den November, um es gelegentlich des 
Parteikongreſſes zu verſuchen, Bra⸗ 
tianu aus der Führerſchaft 
der liberalen Partei zu ver- 
drängen. Schon jetzt läßt ſich ſagen, 
daß die Allherrſchaft der Bratianus ein 
Ende genommen hat. Was man bei ihrer 
deutſchfeindlichen Einſtellung nur begrüßen 


ann. 

Sieht ſich alſo die Regierung Manius 
durch Bratianus ungewollte Hilfe einer 
Erlahmung der Oppoſitionstätigkeit gegen⸗ 
über, jo ſcheint es doch, daß ſie anderer: 
ſeits ſich ſelbſt Schwierigkeiten 
ſchafft, über die ſie leicht ſtolpern kann. 
In Lupeni, im Kohlenrevier, hat eine 
unglückſelige Hetze unter den Bergarbeitern 
dieſe zu Gewalttaten geführt. Nachdem 
ſie die Arbeit niedergelegt hatten, ſtürmten 
ſie das Elektrizitätswerk, „eroberten“ es 
auch und verſuchten durch Ausſchaltung 
des Stromes die Gruben zu erſäufen. 
Gegenüber einer ſolchen Handlung gab es 
für die Behörden ſelbſtverſtändlich kein 
Zurück. Um jeden Preis mußten ſie in 
den Beſitz des Elektrizitätswerkes kommen 
und da die Arbeiter ſich widerjegten, iſt 
Blut gefloſſen. Ueber 20 Tote, mehr als 
100 Verwundete find zu beklagen, und 


nzahl Beſchlüſſe geundjäß: 


ungen jetzt verzichtet. 


irtſchaft auch der 
0 wird es 


— Proleſte in Amerika. 


Starke britiſche Truppen wurden 


} Paris, 28. Auguſt. 
Linse Behörden in Syrien 
orkehrungen getroffen, um für den 


iqué“ nach Beirut geſandt, um 


iro, 27. Auguſt. 


aläſtina Frieden her Be wer⸗ 
Waſhington, 27. Auguſt. 


jüdi⸗ 


Präſident Hoover, Senator Bo: 


- 


wenn man die Hetzer nunmehr zur Ver: 
antwortung ziehen will, ergibt ſich das 
traurige Bild, daß der Regierungspräſi⸗ 
dent deren Arbeit unterſtützt hatte. Weil 
das Bergwerk ſich in liberalen Händen 
befindet, weil der Regierungspräſident 
aus der Oppoſitionszeit her einen Haß auf 


das Direktorium des Bergwerks hatte, hat 
auch mit dem jündhaften | 


er geglaubt, 
Mittel der Arbeiterhetze operieren zu 
können. Ein Regierungspräſident, dem 
auch das Mittel des Bürgerkrieges recht 


ift, nur um daraus für die Partei und für | 


ſich viel herauszuſchlagen, kann nicht mehr 
auf ſeinem Poſten bleiben. Und ſolange 
die Regierung Maniu nicht den Mut auf⸗ 
bringen wird, ſich auch eines populären 
Unterführers zu entledigen, darf ſie ſich 


nicht wundern, daß manche ſchon an ihren 


Verſprechungen, eine bürgerliche 
Regierung ſein und bleiben 
zu wollen, zu zweifeln beginnen. Was 
weden im Intereſſe der Regierung noch 
des Landes ijt, welches auf die Unter: 
ſtützung des Auslandskapitals für den 
Wiederaufbau angewieſen iſt. 

Die Optantenverhandlungen 
ſind endgültig zerſchlagen. Die 
direkten Verhandlungen 
beiden Regierungen haben zu keinem Er⸗ 


gebnis geführt, jo daß die Budapeſter Re⸗ N 


gierung Bukareſt eröffnen ließ, ſie würde 
dieſe Frage auf der nächſten Ratsſitzung 
zur Sprache bringen. 
juriſtiſche Seite dieſer Frage ausjehen: 
mag, jo durfte die Regierung Maniu nicht 
vergeſſen, daß die Optantenfrage als ſolche 
nur durch die ungeſetzlichen Handlungen 
der früheren Regierungen heraufbeſchwo⸗ 
ten wurde. Das Enteignungs⸗ 
geſetz ift dazu mißbraucht worden, um 
nicht nur den geſamten Grund und Boden 
der Optanten zu enteignen, ſondern dar⸗ 
über hinaus auch deren Wälder, Schlöſſer 
und Parks, die ſelbſtverſtändlich nicht 
die Bauern, ſondern korrupte 
Politiker beinahe gratis er⸗ 
halten haben. Dafür gebührt den 


Optanten auf jeden Fall eine Entſchädi⸗ 


gung, die, wenn nicht heute, ſo doch mor⸗ 
gen ihnen zugeſprochen werden wird. 
Leider vergiftet dieſe Frage die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Rumänien und Un⸗ 
garn. Mag ſein, daß dies dem tſchechiſchen 
Außenminiſter Beneſch paßt — man ſpricht 
es ganz offen aus, daß Beneſch am 
Scheitern Zer Verhandlungen ſchuld it —, 
Rumänien hätte aber mehr Vorteil 
von einer Verſtändigung mit Un- 
garn gezogen. 

So wird die Optantenfrage nochmals 
vor den Genfer Rat kommen. Anterliegt 
Rumänien, was nach dem Ausſcheiden 
Chamberlains ziemlich wahrſcheinlich iſt, 
ſo wird die rumäniſche öffentliche Meinung 
nach dem Schuldigen rufen. Die Regierung 
kann ſich dabei das Genick brechen — aber 
auch über Beneſch' Rolle dürfte die hieſige 
öffentliche Meinung wenig erbaut ſein. 
Was ſicherlich nicht zur Konſolidierung 
der Kleinen Entente führen wird. 

Im allgemeinen iſt man jetzt in Bukareſt 
auf die bisherigen Freunde 
ſchlecht zu ſprechen. Briand hat 
eine derart ſchlechte Preſſe, wie ſie ſeit 
Jahrzehnten kein franzöſiſcher Miniſter in 
Bukareſt gehabt hat. Sein ganzes Auf⸗ 
treten in der Reparationsfrage, wobei er 
von den Intereſſen der kleinen Staaten 
kaum Notiz nehmen wollte, ſeine Vor⸗ 
ſchläge im Haag, England auf Koſten der 
kleinen Staaten zu entſchädigen, haben 
einen Sturm der Entrüſtung in der ge⸗ 
ſamten hieſigen Preſſe entfacht. Fügt man 
noch hinzu, daß die öffentliche Meinung 
über die Tätigkeit des franzöſiſchen Finanz⸗ 
kontrolleurs Riſt nicht gerade erbaut iſt, 
ſo läßt ſich zuſammen feſtſtellen, daß heute, 
zehn Jahre nach Kriegsende, 
Poſition Frankreichs in 
Bukareſt ziemlich erſchüttert 
ift. Wer davon bisher am meiſten Nutzen 
zieht, iſt England. England hat Maniu 
in den Sattel verholfen, Chamberlain hat 
den rumäniſchen Standpunkt in der 
Optantenfrage verteidigt, Snowden ift der 
Wortführer der kleinen Staaten im Haa 
kurz, der engliſche Einfluß ii 
ſehr im Steigen. Wobei aber feft- 
geſtellt werden muß, daß ſchon durch die 
Eigenart ihrer ganzen Kontinentalpolitif 
die Downing Street niemals den Raum 
wird ausfüllen können, den der Quai 
d'Orſay bisher in der rumäniſchen Außen⸗ 
politik einnahm. Es iſt Sache der an⸗ 
deren, die auch daran intereſſiert find, ein 
Wort auf dem Balkan mitzu: 
ſprechen und günſtige Momente nicht 
vorbeigehen zu laffen, nur weil derzeit 
wichtigere Fragen auf der Tagesordnung 
ſtehen. 


zwiſchen den 


Wie auch die 


jä 
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wiſchen den Juden und Arabern 


Die Kämpfe 
jie bedrohliche Lage hat die britiſche 


weiter. 


gungen veranlaßt. Von Malta find vier Kriegsſchiffe nach Paläſtina entſandt worden. 


einer 1 45 unbeſtätigten Meldung ſollen die 
Syrien ü 


Ausdehnung der Unruhen in Paläſting. 


rgegriffen haben. — Das Bild zeigt das Damaskustor in 
j blutige Kämpfe abſpielten. 


in Paläſtina gehen mit un verminderter Heftigkeit 
Regierung zu verſtärkten militäriſchen Anſtren⸗ 
} Nach 

Transjordanien und 
erufalem, vor dem ſich 


Kämpfe inzwiſchen 1 3 


Auf Deulſchlands Koſten. 


die „Einigung“ im Haag. — Snowden wird gegen deulſchland ſchroff. 


Die deutſche Delegation trat 
einer Sitzung zuſammen, um ihren Standpunkt 
u den Forderungen feſtzulegen, die die proviſori⸗ 
che zwiſchen England und den vier Mächten er⸗ 
reichte Einigung an Deutſchland ſtellt. Es ſtellte 
ro heraus, ba die von Deutſchland ge⸗ 

or derten fer noch größer find, 
als bisher sn zu befürchten war. 
über eine Er⸗ 


Ben. morgen zu 


Wenn man die Hoffnung ausſpricht 
Ei man nicht auch 55 Kung onsin a 
U 


Die deutſche Delegation iſt durch 
dieſen Verhandlungsverlauf in eine verhand⸗ 
lungstechniſch äußerſt ſchwierige 
Poſition getrieben worden. Wenn von deut⸗ 
cher Seite immer noch betont wird, daß man 
mit den Deutſchland betreffenden Angeboten noch 
— Fre Ib. fe 987 man ppi Hof en, 

edigli ormal 3 t, 

Wenn man etwa erſt in dieſem Stadium ta lh 
ps irtani Re ve En * og 1 dieſen 
au n chen zu wollen, jo ſtände man 
vor 4 See eben Es iſt doch 
gar nichts anderes möglich, als daß bei der Bor: 
reitung dieſes Angebots die für den Eventual⸗ 
all der Annahme von Deutſchland zu ſtellenden 
orderungen angemeldet worden find. Diele 
orderungen, die den ganzen politiſchen 
ompler und die Saarfrage betreffen, 
ſollen nun in wenigen Stunden durchgepeitſcht 
um 


werden. ; 

Die deutſche Delegation * ſi 
11 Uhr zu der neuen ung er ſechs 
Einladungsmächte N wo ihre Zu⸗ 
ſtimmung erörtert werden ſoll. Die geſtern nacht 
noch erfolgte telephoniſche Einladung war ledig⸗ 
lich ein Höflichkeitsakt. Man wollte die deutſche 
Delegation orientieren, bevor man das Commu⸗ 
niqu& über die prinzipielle Einigung an die 
Preſſe gab. ; Ele 

Heute Fr gta. oll. nun die polit e 
Kommiſſion zuſammentreten, und man 
laubt, ih in jo kurzer Zeit über die für Deutſch⸗ 
fans entſcheidenden politiſchen Belange einigen 


— 


zu können, daß man 1 onnerstag mor: 
en mit der Schlußſitzung der ganzen Kon- 
erenz rechnet. 


Nach den von der engliſchen W a noch in 

der Nacht gemachten Mitteilungen iſt die prinzi⸗ 
nr Einigung auf der folgenden Grundlage er: 
olgt: ; 

1. Erhöhung des engliſchen Teils 
an e en en Der engliſche 
Teil wird um 40 Millionen Mark jährlich erhöht. 
Davon ſtammen 36 Millionen Mark jährlich aus 
den in Annuitäten umgerechneten Kapitalbeträ⸗ 
gen. Dieſe Annuitäten werden von den übrigen 
Gläubigermächten England garantiert. In dieſer 
Summe verſchwinden die 300 Millionen Mark 
Ueberſchüſſe aus dem Dawes⸗Plan. Die Erhöhung 
der Geſamtofferte beſteht überhaupt nur aus der 
Erhöhung des engliſchen Anteils an dem Ueber⸗ 


u 

2. Erhöhungdesenglijhen Anteils 
an der bedingungsloſen Annuität: 
England erhält eine bedingungsloſe Annuität 


von 96 Millionen Mark gegenüber den bisher 
angebotenen 88 Millionen Mark. Dieſe bedin⸗ 
gungsloſe Annuität ſetzt ſich aus drei Teilen 
zuſammen: 

a) Die geſamte von den e r roA 
garantierte Zuſatzannuität von 36 Millionen 
Mark wird von England als bedingungslos an⸗ 
erkannt. England akzeptiert 16 dieſen Betrag 
die Garantie der vier Mächte als gleichwertig der 
t unter dem MPoung⸗ 

an. Rez 

b) 18 Millionen Mark jährlich erhält England 
aus dem unter dem Young» Plan noch übrigblei⸗ 
benden Reſt der n nnuität 
unies r e der Anſprüche der kleineren 

c) 42 Millionen Mark jährlich empfängt Eng⸗ 
land aus der Erhöhung der bedingungslosen 
Annuität, die man von Deutſchland mit der hier 
beſchriebenen Manipulation mit der Dawes⸗An⸗ 
leihe erhält. Es wird alſo ein bisher veränder⸗ 
licher Beſtandteil der bedin 3 8 Annuität 
in einen eg Beſtan teil verwandelt. 


Dieſer gleichbleibende Beſtandteil von 42 Mil⸗ 
lionen Mark für die nächſten zwanzig Jahre wird 
England zugeſprochen. Die Fittion, daß 


die durchſchnittliche 1 lh Annuität 
660 Millionen Mark bleibt, wird au gg iaa 

3. Ueber die Sachlieferungsabkommen hinaus 
hat Italien ſich zu einem weiteren 
Kohlenbezug von England verpflich⸗ 
tet: Hierüber wird ein beſonderes Abkommen 
abgejälojien. Das Abkommen betrifft einen 
Kohlenlieferungsvertrag der italieniſchen Staats⸗ 
bahnen mit England über eine Million Tonnen 
Kohlen jährlich auf vorläufig drei Jahre. Da 
Italien ſchon innerhalb des Sachlieferungs⸗ 
abkommens einen Mehrbezug von England von 
500 000 Tonnen verſprochen 2 erhält die eng⸗ 
liſche . eine garantierte Mehraus⸗ 
fuhr von 1,5 Millionen Tonnen, die natürlich 
letzten Endes von der deutſchen Kohlen⸗ 
ausfuhr abzuziehen iſt. 

1 * 


Kurz nach 1 Uhr war die Sitzung der Ein⸗ 
ladungsmächte beendet. Von nager Seite 
wurde mitgeteilt, daß aa Sitzung der Aufklä⸗ 
rung über diejenigen Punkte der setigen grunds 
jäs ichen Vereinbarung zwiſchen England und 
en vier Mächten diente, die Deutſchland betref⸗ 
fen. Eine weitere Aufklärung hat ſich 
als erforderlich herausgeſtellt. Zu dieſem 
Zwecke werden die nanzſachverſtändi⸗ 
gen der beteiligten Regierungen ſich in Verbin⸗ 
dung feen und noch heute mittag zuſam⸗ 
"Sir ee Delegation hat Í 

e deu e Delegation erner 
ihren Standpunkt dahin klar gemacht, daß ihre 
Zuſtimmung, ohne Rückſicht auf das Ergeb- 
nis der Unterſachun durch die N 
ppp pe von einer Regelung der politiſchen 

7 im deutſchen Sinne abhän⸗ 
gig iſt. 

Man hat daher beſchloſſen, daß heute nam: 
mittag um 3 Uhr die ſogenannte Rhein: 
land konferenz unter Henderſons Vorſitz 
zuſammentritt, damit der Verſuch gemacht werden 
kann, eine Regelung hier noch vor 4 Uhr zu 


finden. 
Um 4 Uhr Ar folgt dann wieder die 
Sitzung der ſechs Ein ladungsmächfe, 


um zu dem Ergebnis der Unterſuchung der 
Finanzſachnerſtändigen und der Rheinlandkonſe⸗ 
renz Stellung zu nehmen. 


„Matin“ über geußerungen 


Snowdens. 


Paris, 29. Auguſt. (R.) Der Sonderbericht⸗ 
erjtatter des „Matin“ im Haag berichtet über die 
| Auseinanderſetzung zwiſchen Streſemann 


und Snowden in der heutigen Nachtſitzung der 
Vertreter der ſechs einladenden Mächte: Snow: 
den erklärte, daß die Forderungen 
der Gläubigermädte an 1 
land unanfechtbar jeien. Es fei Ds 
Pflicht Deutſchlands, ihnen zu ent⸗ 
ſprechen. Er ijt jo weit gegangen, daß Streſe⸗ 
mann fein Erſtaunen darüber ausſprach, 
Snowden fo reden zu hören, während er 
vor ſeinem Eintritt in die Regierung ſich in der 
gleichen Angelegenheit viel entgegen⸗ 
kommender gezeigt habe. Sierauf erwi⸗ 
derte Snowden, daß die Rede eines einfachen 
Abgeordneten und diejenige eines Miniſters 
nicht ein und dasſelbe ſeien. Als Mitglied der 
engliſchen Regierung habe er das Recht, eine 
andere Auffaſſung zu haben als früher. 


Reuter über die geſtrigen infor⸗ 


melen Beſprechungen im Haag. 


London, 29. Auguſt. (R.) Zu den geſtrigen 
Abendbeſprechungen im Hotel der engliſchen 
Delegation meldet der Haager Korreſpon⸗ 
dent von Reuters Büro: Dr. Wirth, der ſehr 
ernſt ausgeſehen habe, als er das Beratungs» 
zimmer verließ, habe ihm ertlärt: „Wir haben 
uns nicht geeinigt. Die Beratungen werden heut 
Pr werden.“ Während der Sitzung erhob 
Dr. irth gegen eine Bezahlung der 
Beſatzungskoſten nach dem 1. Sep⸗ 
tember leidenſchaftlich Einſpruch, von 
Dr. Streſemann und den anderen deutſchen Ver⸗ 
tretern unterſtützt. In den anderen Fragen 
ſind die Meinungsverſchiedenheiten nicht ſo 
groß. ? 

Haag, 29. Auguft. (R.) Die geſtrigen AD end 
beſprechungen im Hotel der engliſchen Dele⸗ 
gation dauerten bis etwa 2 Uhr morgens. Sie 
führten zu keinem abſchließenden Er: 
gebnis, da ſowohl in der Frage der Be⸗ 
ſatzungskoſten, wie in derjenigen der Um⸗ 
ſtaffelung der ungeſchützten Teile der Annui⸗ 
täten Meinungsverſchiedenheiten fortbeſtehen. 
Die Verhandlungen werden heute vormittag vor⸗ 
ausſichtlich fortgeführt werden. 

— — 


Der eiſerne Schatzkanzler. 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „D. A. 3.“ 
in Berlin folgende intereſſante Bemerkung: 
„Der Sieg Snowdens ift nicht hundertprozentig, 
aber doch ein Sieg auf der ganzen Linie. 
Von den drei engliſchen Forderungen, die ge⸗ 
tellt worden find, hat Snowden die beiden erſten 
orderungen bis zu rund 80 Prozent Duriigeiekt, 
nämlich die Erhöhung des engliſchen Geſamt⸗ 
anteils und die Erhöhung der engliſchen Betei⸗ 
ligung an den de e Zahlungen. Die 
dritte Forderung, die über die Sachlieferungen, 
hat eine Löſung gefunden, die die Engländer als 
eine hundertprozentige Befriedigung ihrer 
2 Gi buchen können, wenn man nämlich von 
vornherein von ihren Forderungen abſtrich, was 
als Verhandlungstauſchobjekt gedacht S j 
In dieſer Sachlage kann es fih für Deu tjg- 
land nur darum 8 den Snowdens 
y gehen. Ueber drei Wochen füt man hier über 
inge verheilt, die zwar für England von 
grundſätzlicher und wichtiger, aber keinesfalls 
entſcheidender Bedeutung waren. Für 
Deutſchland ſtehen aber Dinge auf dem Spiele, 
die für die Nation lebenswichtig ſind 
und auf Generationen hinaus unſere Zukunft 
beeinfluſſen müſſen. Die Forderung der Stunde 
nl: das in den letzten Wochen erſchütterte 
hängigteitsverhältnis zwiſchen den politiſchen 
und finanziellen Fragen wiederherzuſtellen. alfo 
die Zuſtimmung zu der Annahme des 
Young:Planes von der Befriedi⸗ 
ung der deutſchen politiſchen Wün⸗ 
Pe abhängig zu machen. 
Das iſt eine Aufgabe, die Zeit erfordert. Dieſe 
Aufgabe — auch Zeit erfordern. Die finan⸗ 
ielle Ultimoangſt iſt e überwunden. 
an verſichert uns, daß eine ſolche finanzielle 
Ültimoangſt gar nicht beſtanden habe. Die 
Vorbelaſtung durch die deutſche Demarche läßt 
ch damit aber nicht ableugnen. Möglich aber 
ft es, dieſe Vorbelaſtung mit einem kühnen Ents 
ſchluß abzumwerfen, um an die neuen, viel 
größeren Aufgaben unbelaſtet her» 
anzugehen. enn es drei Wochen lang eine 
ſchleichende Snowden⸗Kriſis gab, jo kann es auch 
nicht ſchaden, wenn es ein paar Tage lang eine 
deutſche Kriſts gibt. Von allen Seiten, auch von 
Briand und von Henderſon, iſt verſichert worden, 
daß die Rückſicht auf das Genfer Datum, das 
n des Völkerbundsrates, feiner 
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Freitag, 30. Auguſt 1929 


Ausſtellungskalender. 
Sonnabend, 31. Auguſt: Eröffnung der Gar⸗ 
tenausſtellung; Brillant feuerwerk. 
Sonntag, 1. September: Eröffnung der E ifen- 
bahn⸗Ingenieur⸗Tagung. 


Ans Stadt und Land. 
Poſen. den 29. Auguft. 
Wenn der ſchwer Gedrückte klagt, 
Hilfe, Hoffnung ſei verſagt, 
Bleibet heilſam fort und fort 
Immer noch ein freundlich Wort. 
Goethe. 


Sie 


— — 


Aus dem Jahresbericht der 
Evangeliſchen Diekonifien-Anitalt. 


Dem joeben im Druck erſchienenen Jahres- 
bericht der Epangeliſchen Diakoniſ⸗ 
len-Anſtalt für die Zeit vom 1. Juli 1928 
bis 30. Juni 1929, erſtattet von Paftor 
Sarowy, feien folgende Angaben entnommen: 
Am 29. Juni 1929 wurde das 63. J a 
feft gefeiert mit dem 50jährigen Piato nisten in- 
legnungsjubiläum der Frau Oberin Ida Laube 
und dem 25jährigen Diatoniſſen⸗Juͤbiläum von 
Schweſtern und der Diakoniſſen⸗Einſegung von 
Schweſtern. Im Jahre 1928 traten 21 Probe- 
ſchweſtern ein, in der erſten Hälfte des laufenden 
Jahres 6 Pro beſchweſtern. 2 
haben 11 Schweſtern. 
gerufen wurden 
der Schweſt 


bis 


In die Ewigkeit heim⸗ 
4 Schweſtern. Die Geſamtzahl 
ie een am 1. Januar 1929 war 357, ſo 
abe Dr Zunahme zu verzeichnen war. Im 
1 end waren 23 Schweſtern, für längere Zeit 
ii erg 9, penſioniert eine. In den Vor⸗ 
lga, traten neu ein Rittergutsbeſitzer von 
“elhaes nuf Borcwko und Landgerichtsrat 
© D. Klawun aus Poſen. Aus der Zahl der 
Aerzte ſchied der Aſſiſtenzarzt Dr. Ernſt aus, 
um in Schleſien einen größeren Wirkungskreis zu 
übernehmen. An feine Stelle trat mit dem 
1. Juli 1929 Dr. Ru zy c ki. — Das Kranken⸗ 
aus hat im Berichtsjahr weſentliche Verbeſſe⸗ 
ingen erfahren. Auf Anregung der Aerzte haben 
wir unſere Tuberkuloſe⸗Station, die ſeit dem Bau 
unſeres Krankenhauſes im Haupthaus unter- 
gebracht war, in das Iſolierhaus verlegt. Leider 
reichen die Betten für Tuberkuloſe⸗Kranke in den 
Krantenhäuſern der Stadt Poſen bei weitem 
nicht aus. Deshalb iſt unſere Tuberkuloſe⸗Sta⸗ 
tion immer bis auf den letzten Platz belegt, und 
bei der langen Behandlungsdauer dieſer Kran⸗ 
den können Neuaufnahmen nur ſelten ſtattfinden. 
Es ijt deshalb bei der Unterbringung von Tuber- 
tulöſen in unſerem Haufe unbedingt notwendig, 
vorher anzufragen, wann etwa ein Platz frei wird. 
Das empfiehlt ſich aber auch bei den anderen 
Kranken. Denn unfer Krankenhaus iſt ſtändig 
tart in Anſpruch genommen, jo daß häufig 
Kranke, die unangemeldet kommen, nicht Auf⸗ 
nahme finden können. Im Jahre 1928 wurden 
>07 Kranke verpflegt (Zahl der Pflegetage: 
4904). Davon waren 1292 männliche, 1515 
weihliche. Der Religion nach waren 1330 evan⸗ 
geliſch; 1441 römiſch⸗katholiſch; 29 moſaiſch; fünf 
Aricchiſch⸗katholiſch; 2 religionslos. Die Zahl der 
ausgeführten Operationen betrug 808. In 
dem Sieche nhei m in Poſen, Zagorze 15, ſtan⸗ 
den 29 evangeliſche Frauen in der Pflege unjerer 


Schweſtern. Im Johannenhauſe wohnten 
50 Damen: Lehrerinnen, junge Mädchen und 
ältere Damen. Auch dort haben wir empfind⸗ 


lichen Raummangel, um ſo mehr, da wir darauf 
angewieſen ſind, dort eine Anzahl unſerer Feier⸗ 
abend⸗Schweſtern unterzubringen, weil die Hiér- 
lür im Mutterhaus vorgeſehenen Plätze bei dem 
Aelterwerden unſeres Werkes nicht mehr aus⸗ 
zeigen. Anſer Haus in Prinzenthal bei 
Bromberg findet ſeit Jahren als Töchterpenſionat 
für Lyzeumsſchülerinnen Verwendung und war 
immer voll beſetzt. ne unſeres Mutter⸗ 
hauſes arbeiteten von unſeren Schweſtern 286 auf 
126 Arbeitsfeldern. Auf den Gemeinde⸗ 
uflegeſtationen wurden 14498 Kranke gepflegt 


Den Beruf verlaſſen || 
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mit 2972 Nachtwachen, 29 010 Tagesp 
wurden beſucht 161746 Kranke, 20 691 
dem Lande 3989 Kranke. 


flegen. Es 
Arme, auf 
m L Landfahrten waren 
2489, in der Säuglingspflege waren 74 Kinder. 
In den Krankenhäuſern wurden 3337 Kranke ge⸗ 


pflegt. Die Zahl der Pflegetage betrug 81 272, 
die Zahl der Nachtwachen 1319. Im Kranken⸗ 
haus des Mutterhauſes wurden außerdem 2807 
Kranke in 73 904 Tagen gepflegt, auf der Säug⸗ 
lingsſtation des Mutterhauſes 80 Kinder mit 
8108 Pflegetagen. In den 9 Kleinkinder⸗ 
ſchulen waren 419 Kinder, in den 2 Kinder⸗ 
heimen 94, in den 2 Waiſenheimen 55, in dem 
Kinder⸗Säuglings⸗ und Mütterheim waren 157 
Kinder, 27 Säuglinge, 28 Mütter. In der 
Mündelpflege befanden ſich 80 Kinder. 
Das Mähen hen beherbergte 545 Mädchen 
in 1557 Nächten. Das Mädchenſtift hatte 
33 Zöglinge, das Altersheim 10 Pfleglinge. In 
der Haushaltungsſchule waren in zwei 
Kurſen 40 Schülerinnen, außerdem wurden zwei 
Freizeiten e an welchen 17 frühere Schü⸗ 
lerinnen teilnahmen. In der Bibelſchule 
waren in zwei Kruſen 36 Schülerinnen und in 
einem Wiederholungskurſus 14 Schülerinnen. In 
dem Alters», Sieden» Krüppel⸗ und 
Blindenheim wurden 32 Alte, 20 Sieche, 
15 Krüppel und 10 Blinde in zuſammen 18 250 
Tagen verpflegt. n den beiden Aluma: 
naten waren 76 Schüler und Schülerinnen, in 
den drei Erholungshäufern 113 Gäſte, im Damen⸗ 
ſtift 80 Pfleglinge. Im Intereſſe der Wohl⸗ 
fahrtspflege wurden 474 Beſuche gemacht, 
außerdem Fürſorge⸗ und Ermittelungsbeſuche. 
Die Schweſtern waren noch N in Jungfrauen⸗ 
Vereinen, Jugendbund, in der Frauenhilfe, 
Frauenverein, zur Beaufſichtigung in Privat⸗ 
chulen, Wiege- und Mütterberatungsſtunden, 
Kindergottesdienſt, Religionsunterricht, Konfir⸗ 
mandenunterricht, Leſegottesdienſten, Geſang⸗ 
ſtunden, Kirchenkaſſen, Organ iſtendienſt, Schrif⸗ 
tenverbreitung, Handarbeitsſtunden, Soldaten⸗ 
bewirtung, Großmütterchen⸗Kaffee, Suppenküchen, 
Verſorgung von Kriegshinterbliebenen, Kriegs⸗ 
beſchädigten und Veteranen. Vom 3. bis 6. Juni 
1929 tagte in unſerem Mutterhauſe die VI. 
Konferenz der Evangeliſchen Diako⸗ 
. Polens. Unſer Evange⸗ 
liſcher Volkskalender, der für das Jahr 
1929 im 69. Jahrgang erſchien, fand in den Ge- 
meinden wieder freundliche Aufnahme und weite 


Verbreitung. 


Diakonenheim Zinsdorf. 


Die evangeliſche Diakonenanſtalt 
Zinsdorf, die bei dem gegenwärtigen Pfar⸗ 
rermangel unſeres Gebietes den Gemeinden aus⸗ 
e Laien für den kirchlichen meli 

erfügung ſtellen will, zählt augenblicklich acht⸗ 
zehn Brüder. Davon ſind drei ſoeben mit der 
theoretiſchen Ausbildung fertig geworden und 
werden nun praktiſch im Gemeindedienſt, in der 
Jugendpflege und der Krantenpflege ausgebil⸗ 
det. Drei andere haben ihre Ausbildung durch 
den Militärdienſt unterbrechen müſſen. Die 
Ausbildung erſtreckt fih in der Hauptſache auf 
religiöfe Fächer, aljo Altes und Neues Tefta- 
ment, Kirchengeſchichte, Katechismus, Glaubens⸗ 
iire und Innere Miſſion. 
allgemeine Fächer, beſonders der Unterricht im 
Polniſchen. Auch Muſitunterricht wird eifrig 
Renu und daneben werden auch körperliche 

ebungen, landwirtſchaftliche Arbeit und der⸗ 
gleichen vorgenommen, Die Diakonenſchüler neh: 
men am kirchlichen Leben der Gemeinde Zinsdorf 
regen Anteil. Sie arbeiten praktiſch mit im 
Kindergottesdienſt und helfen vor allem in der 
Arbeit an der männlichen Jugend. Außer ihrem 
regelmäßigen Unterricht haben die Diakonen⸗ 
ſchüler reichlich Gelegenheit, an Veranſtaltungen 
teilzunehmen, denen das ler Haus feine 
Pforten öffnet. So fanden ein Poſaunenkurſus, 
eine Jugend ährer⸗ lehr zwei Singewochen und 
zwei Jugendführer⸗Lehrgänge ſtatt. Außer den 
Diakonen nahmen auch noch einige Lehrer an 
den Kurſen teil, die Ine die kirchliche Arbeit vor⸗ 
gebildet wurden. nsgefamt ſtehen nunmehr 
zehn durch das Heim gegangene junge Männer in 
kirchlicher Arbeit. Im Hinblick auf die große 
kirchliche Not iſt dies nur eine kleine Schar, aber 
ein vielverſprechender Anfang, der ſich hoffent⸗ 
lich in der Zukunft bewährt. x 
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Einſchreibungen 
an der Poſener Aniverſität. 


Das Sekretariat der Poſener Univerſität gibt 
bekannt: Der Anmeldetermin für die Fakultäten 
Medizin einſchließlich Sport und Gymnaſtik, 
Fumaniſtit (Philoſophie), harmazie, 
Land⸗ und Forſtwirtſchaft iſt für die 
dan vom 1. bis 15. September d. J. und für die 

akultäten Jura und Nationalökono⸗ 
mie, Mathematit und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften vom 16. bis 30. September 148065 
worden. Zur Anmeldung iſt perſönliches 
Erſcheinen erforderlich. Die Zahl der Auf⸗ 
nahmen an allen Fakultäten mit Ausnahme der 
humaniſtiſchen und pharmazeutiſchen ijt be- 
grenzt, für die volkswirtſchaftlich⸗ 
juri or agral nur für das erſte Jahr der 
kae chen teilung. Dem Aufnahmegejud 

as an das betreffende Dekanat zu richten iſt, ifi 
beizufügen: a) Geburtsurkunde im Original 
b) Reifezeugnis im Original, c) Lebenslau 
leigenhändig geſchrieben), d) Militärpapiere, BE 
fern der Antragiteller im ie ele Alter 
iſt, e) Führungszeugnis (dies betrifft nicht die 


Kandidaten(innen), die im laufenden Kalender⸗ 
jahre das Eymnaſium beendet haben). Die Kan- 
didaten (innen) für das pharmazeutiſche 
Studium müſſen außerdem drei Photographien 
8x4) beifügen. An der mediziniſchen 

akultät wird ein Wettbewerb der Abiturien⸗ 
tenzeugnifie verpflichten. Den Vorrang werden 
an er afultät die Abjolventen von Eymna⸗ 
en klaſſiſchen oder humaniſtiſchen Typs haben. 
ie Abſolventen mathematiſch⸗naturwiſſenſchaft⸗ 
licher Gymnaſien müſſen ſechs Jahre Latein nach⸗ 
weiſen. An der volkswirtſchaftlich⸗juriſtiſchen 
akultät wurde der 1 das erſte Jahr 
juriſtiſchen Studiums den Abſolventen klaſſi ger 
oder humaniſtiſcher Gymnafien eingeräumt. Die 
Kandidaten (innen) für das pharmazeutiſche 
Studium müſſen eine Prüfung in Mathematit 
oder Phyſik ablegen; dieſe Prüfung findet am 
30. September d. J. ſtatt. Das Dekanat der 
mediziniſchen Fakultät und die Direktion der 
pharmazeutiſchen Abteilung befinden ſich im 
Collegium ajus (Schloß, ul. 8 
alle übrigen Dekanate befinden ſich im Se Ag 
Minus iy Wazów 26). Nähere Auskunft in 
allen Studienangelegenheiten erteilt der Schrift⸗ 


Cafe im Spätſommer. 
Von Georg Brandt. 


Ein großes, rieſiges Lokal. Ich ſitze ziemlich in 
einer Mitte, und es ift wie an dem Scheidepunkt 
bischen Sommer und Herbſt⸗Winter. in F 
un ke von mir, ift noch helles natürliches 
Tageslicht; i 
großen Glasſcheibe geht, die auf den weiten 
Platz draußen Sinan eh Und hier, zur Rechten 
bin, ift noch der volle ſchöne Spätſommer. Man 
licht in die Blätterhelle; grüne Blume, ſommer⸗ 
hes Loben, frei blühende Blumen. 

Aber hier zu meiner Linken, ſchon ganz nahe 
bei mir, da iſt die Teilung: Ele weſte alle, 
semattete Scheiben, offenbar zu einem Hof hin, 
cine halbe nahwinterliche Dämmerung, und da 
jind auch ſchon einige Lampen an der Wand an- 
egangen. Und ſchon ift dieſer trauliche Lampen⸗ 
‚him da, der Frühwinter ift da, der den hen. 
den vom Draußen hineinzieht in den Innen⸗ 
taum, in die Deckung des Innenraums und auch 
wohl in das eigene Innere, in ein nachdenkliches 
Sinnen. Schon auch beginnt die kleine Kapelle 
h einzuitimmen, das anſtreichende A der erſten 
Geige fummt durch den Raum. Nun beginnen 
ie. Und es iſt nicht mehr das Aeberflüſſige, das 
lajt Beläſtigende, als das Mufit — auch gute — 
n ſommerliche Hitze wirkt hier in dieſem Raum 
winteri ſich's ſchon ein, die Mufit beginnt wieder 
AU ſprechen. den Menſchen anzugehn, ihn anzu⸗ 
dringen, Und hier an der Durchgangswand zu 
dem Hallenraum ſchimmert auch ſchon der Wand- 
leuchter auf: ein Blater, in reinem Metall und 
ganz gut gearbeitet; und im Geiſte ziehen mir 
Mole Blater vorbei: alte gotiſche und ſolche des 
Barod, und ich muß denken, daß die en noch 

waren; auch hätte der Goti E 910 en 
© nicht, wie hier, auf eine geſchnitzte Roſekte 


enn hier, d 


immer heller werdend, je näher es der d 


Die kleine Kapelle iſt in vollem ze. 
ſehe von meinem K aus ſo recht nur den erſten 
Geiger, da er ſreht 
Is höre ich nicht nur, ſondern ſehe auch, wie von 
elbſt, feinem Spiele zu. Er ſpielt nicht affektiert 
— wie an ſolcher Ortlichkeit nicht ſelten —, ſon⸗ 
ern im Gegenteil, recht geſund. Ich bemerke 
ein recht gutes Spiel am Froſch des Bogens, 
dann wieder einen geſunden langen Strich, und 
letzt flattert auch, gut und richtig ſitzend, eine 
kleine Folge von Doppelgriffen auf; und ich mu 
denken, wie viel im Wettbewerb der Kräfte un 
im modernen Konkurrenzkampf ſelbſt an ſolchem 
Ort an gutem Können, I ſelbſt an Kunſt, ver: 
langt wird. 


Doch nun ftehe ich auf und ſchreite heraus, da 
zur Rechten zu, ins Hellere, Helle, und trete 
ins Freie, und hier iſt Wärme und Sommer: 
Spätſommer, aber Sommer doch. 


— — 


Ein neuer Polenroman. 


Gar oft erleben wir Deutſchen in Polen die 
traurige Ueberraſchung, wie wenig von unſerem 
Schickſal und unſerer alten deutſchen Geſchichte 
nicht nur Engländer und Franzoſen, ſondern au 
unſere deutſchen Brüder wiſſen, und wie falf 
ſie unſere Lage und unſere Verhältniſſe beur⸗ 
teilen. Artikel und Broſchüren, Vorträge und 
ſiatiſtiſche Aufſtellungen ſind wohl nützlich und 
wertvoll für den politiſch denkenden Menſchen. 
Sie laſſen aber doch den warmen Herzenston ver⸗ 
miſſen, der von Menſch zum Menſchen redet und 
der Darſtellung erſt Leben und Farbe gibt. Das 
kann nur eine Dichtung tun, die Ihöpferiich alle 
die Menſchenſchickſale geſtaltet, von denen Tat⸗ 
ſachendarſtellungen und Zahlen nur andeutend 
reden können. Auf ſolch eine Dichtung haben wir 
ein volles Jahrzehntlang warten müſſen, obwohl 


— die andern fiken — und S 


ch] wir ein wenig mit Neid ſahen, wie andere Greng- 


land⸗ und Auslandsnot ihren Weg zum deutſchen 
chrifttum fand. Wir denken an das Elſaß, an 
Südtirol und Schleswig⸗Holſtein. 


Da erreicht uns ſoeben die Nachricht, daß die 
durch mehrere bedeutende Romane bereits be⸗ 
kannte Schriftſtellerin Friede H. Kraze ſoeben 
ein Buch vollendet hat, das unter dem Titel 
„Brüder in Not“ fih mit unſerem Schidjal befaßt. 
Friede H. Kraze iſt aus Krotoſchin ge ttig, und 
ehört damit zu uns. Sr Liebe galt immer dem 

iten und öſtlichen Problemen. Beſonders be⸗ 
kannt geworden iſt ihr letztes Buch „Die Freiheit 
des Kolja Iwanoff“, das ſich mit der Frage der 


ruſſiſchen Leibeigenſchaft vom pfychologiſchen 
Sionnet aus bee Kurz nach Vollendung 
dieſes Buches wandte ſie ſich dem idjal ihrer 
alten Heimat zu und hat ſich grundlegend mit der 
Geſchichte des Deutſchtums in Polen in ferner 
und jüngjter Vergangenheit beſchäftigt. Ihre 
Studien vervollſtändigte ſie durch einen mehr⸗ 
wöchigen Beſuch in unſerem Lande, das ſie be⸗ 
ſonders um feiner Menſchen willen kennen lernen 
wollte. Wir dürfen mit Recht auf den neuen 
Roman geſpannt ſein, der etwa im Oktober 
im Verlag Wollermann Braunſchweig er⸗ 
Meint und jetzt bereits vom „Tag“ veröffentlicht 
wird. 


Der bekannte Berliner Generaljuperintendent 
D. Dr. Dibelius, der ſich ſchon oft als ein 
treuer Freund der Beutſchen in Polen und ein 
guter Sachkenner unſerer Lage erwieſen het, ur⸗ 
oc in einer einführenden Beſprechung folgender: 
maßen: 


Ich habe die Gelegenheit gehabt, den Roman 
„Brüder in Not“ von Friede H. Kraze im Ma- 
daß li zu leſen. Es war mir wie eine Erlöſung, 
daß ſich endlich einmal eine Feder gefunden hat, 
die das Schickſal unſerer Brüder und Schweſtern 


A 


in der Grenzmark zu dichteriſcher Darfielung 
bringt. Das große Vertrauen, das wir der dichte⸗ 
riſchen Kraft von Friede H. Kraze feit ihrer 
„Freiheit des Kolja Iwanoff“ enigegenbringen, 
wird durch den neuen Noman nicht enttäuscht 
Die Menſchen der Oſtmark treten uns blutvoll 
entgegen, umbrandet von dem leidenſchaftlichen 
Haß des Polenvolkes, aber zu jedem Opfer bereit, 
wenn es gilt, den Heimatboden zu verteidigen 
und dem Glauben der Väter die Treue zu 

Iten. Der Roman jollte in jedem deutſchen 

auſe chriſtlicher Art geleſen werden. in 
künftiges Geſchlecht wird daran lernen, was es 
der Treue der jetzigen Generation ſchuldig iſt“ 

& Oo a 


Zu Karl Haushofers 60. Geburtstag 


hat ſich im Septemberheft der „Zeitſchrift für 
Geopolitik“ ein ausgewählter Kreis verſammelt, 
um dem Jubilar ſeine Verehrung darzubringen. 
Eine ſtolzere Bejahung der Lebensarbeit läßt ſich 
kaum denken: der von Haushofer geprägte Be⸗ 
griff der „Geopolitik“ erfüllt diefe faſt 150 Seiten, 
durchdringt die Mitarbeiter, unter denen Geheim⸗ 
rat Duisber-g-Leverfujen, Generalleutnant 
Ritter von Ruith, der Wehrkreiskomman⸗ 
deur München, Geheimrat Wiedenfeld, Leip⸗ 
zig, der Inder Taraknath Das und andere 
mehr auffallen. Die Bedeutung von Karl Haus⸗ 
hofers Wirken faßt Geheimrat Duisberg, Vor⸗ 
ſitzender des Reichsverbandes der Deutſchen Ins 
duſtrie, in den Worten zuſammen: „Wenn wir 
unſer altes Anſehen in der Welt wiedergewinnen 
und unſerer Wirtſchaft wieder einmal eine Blüte: 
zeit erringen können, dann verdanken wir das 
auch Haushofer, dem erfolgreichen Wiſſenſchaftler 
und getreuen „Ekkehard“ der heranwachſenden 
Generation.“ 


stud. rer. pol. gern. 
t 


Primas, Poſen, ul. Skosna 
Pr. 8 (fr. Am Ber ; 


ner Tor). 


Eine verkehrswoche in poſen. 


Heute, Donnerstag, vormittag hielt der Poli⸗ 
zeidirektor Mizgalſki mit Vertretern der 
Preſſe eine Beſprechung ab, um mit ihnen den 
Zweck einer für die nächſte Woche, d. h. alſo 
vom 2. bis 7. September einſchl. in 
Poſen geplanten „Verkehrswoche über 
das Gehen und Fahren auf den 
Straßen“ zu erörtern. Derartige Verkehrs⸗ 
wochen haben auch in anderen Städten beſonders 
des Auslandes vielfach ſtattgefunden und haben 
den Zweck, die Gefahren des geſteiger⸗ 
ten Straßenverkehrs, namentlich ſoweit 
ſie mit der Zunahme des Kraftwagenver⸗ 
kehrs verknüpft find, auf das Mindeſtmaß 
herabzudrücken. Die hieſige Verkehrswoche be⸗ 
zweckt einmal zunächſt eine freundſchaftliche Be⸗ 
lehrung der Kraftwagenführer in 
der Form, daß in den Hauptſtraßen der Stadt 
ſämtliche Kraftwagenführer von einer 
Poltzeikommiſſion in Kraftwagen, die vom Autoz 
mobilklub zu dieſem Zwecke zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt werden, bei einer Uebertretung der Kraft⸗ 
wagenvorſchriften angehalten und belehrt werden. 
Eine Beſtrafung iſt einſtweilen noch nicht geplant. 
Erſt ſpäter, nach Ablauf der Verkehrswoche, ge⸗ 
denkt die Polizei gegebenenfalls mit Strafen vor⸗ 
zugehen. Der andere Sündenbock für die 
Gefahren des Straßenverkehrs iſt das liebe 
Publikum, das ebenfalls belehrt werden ſoll. 
Auf das Publikum im allgemeinen glaubt die 
Polizei im Gegenſatz zu der vieler ausländiſcher 
Großſtädte ohne Strafen ausſchließlich durch 
freundliche Belehrung einwirken zu können. Das 
Publikum ſoll zu dieſem Zwecke praktiſch über 
die Straßen geführt werden, wobei die Polizei 
ſich der Mithilfe der Skauts bedienen wird. 
Jedem Miſſetäter wird dann auch eine gedruckte 
Inſtruktion mit „Geboten“, die beim Weber- 
ſchreiten der Straßen zu beachten ſind, in die 
Hand gedrückt werden. An den gefährlichſten 

Straßenecken ſoll der Polizeidienſt gleichzeitig von 

zwei Schutzmännern wahrgenommen werden, Die 

bei der Verkehrsregelung zu beachtenden „Ge⸗ 

bote“ werden im „Poj, Tagebl.“ in deutſcher 

Meberjegung veröffentlicht werden. hb. 
— — E 

X Der Wiederbeginn des Schulunterrichts in 
den Poſener Schulen. Das Poſener Schul⸗ 
kuratorium bittet uns um die Veröffent⸗ 
lichung folgender Mitteilung: Im Zuſammenhang 
mit dem verſtärkten Ausflugsverkehr der Schulen 
zur Beſichtigung der Landesausſtellung wird der 
Unterricht in den Poſener Volks⸗ 
ſchulen erſt gegen Ende September be⸗ 


ginnen. Das genaue Datum des Schulbeginns 1 


und das Einſchreibedatum wird in dieſen Tagen 
vom Schulinſpektorat der Stadt Poſen bekannt⸗ 
gegeben werden. Schulen, die an der Peri⸗ 
pherie der Stadt liegen, wie in Staroleka, 
Glöwno, Winiary oder Eichwald, beginnen mit 
dem Unterricht am normalen Termin, alſo am 
3. September d. Is. Die Mittelſchule auf 
der ul. Dzialynſtich 5, beginnt am 16. September 
mit dem Anterricht. Alle Mittelſchulen, 
Gymnaſien und Lehrerſeminare in 

oſen beginnen gleichfalls am 16. September den 
Anterricht. Die Berufsſchulen Poſens 
beginnen mit dem Unterricht am 3. September, 
mit Ausnahme der weiblichen Handels ⸗ 
Thule, in der der Unterricht erſt am 10. Gep- 
tember aufgenommen wird. In allen anderen 


wart des Vereins Deutſcher Hochſchüler in Poſen, 


Auf der am 25. Auguſt eröffneten Leipziger 
tombinierte Maſchine BSE, die 


Eine praktiſche Neuerung für den Landwirt. 


Herbſtmeſſe wird diefe aus Egge und Blu 
mit einem Motor Nen wi. Pflug 


x Im Below⸗Knotheſchen Sum beginnt der 
Untertiht am Mittwoch, 4. September, 9 Uhr vor- 
mittags; für Lernanfänger er 
10 Uhr, Lernanfänger er vor dem 
in die Schule zum zwe 
impft fein, 3 
X Das zweite diesjährige Reit⸗ und r⸗ 
turnier der Welage rd Si aus der un 
in der heutigen Ausgabe legen ift, am 
Sonntag, dem 1. v fatt er d. Is., in Za⸗ 


u m 
intritt 
ten Male ge⸗ 


leſie, Kreis Schubin, ſtatt. Soweit es ſich bis 
etzt überſehen läßt, ſind ſehr viele Nennungen 
ür die einzelnen Konkurrenzen, ganz bejonders 
ür die Jagdſpringen, eingegangen. Eine beſon⸗ 
ere ugnummer ijt das orfahren einer 
Mg e von ſechs Zweiſpännern, 9 515 m von 

itgliedern der usnierngreipigung, Wir weijen 
auf dieſes Turnier empfehlend hin und geben 
der Hoffnung Ausdruck, daß der Beſuch groß ſein 
wird. Die Lage des Turnierplatzes ift ſehr 
ünjtig dirett am Bahnhof Szatadowo—Zalefie, 
f das irgendwelche Fahrgelegenheit zum Tur⸗ 
nierplatz nicht in Anſpruch genommen zu werden 
braucht. Ă 

X Die Auswanderung aus Polen, Laut An- 
gaben des Statiſtiſchen Amtes haben im Jahre 
928 186 630 Perſonen Polen verlaſſen, während 
im Vorjahre 1 api n ausgewandert 
waren. Nach euro n Ländern begaben 143 
122 049 Perſonen, davon nach Frankreich 32 145 
und nach Deutſchland 85 372. Nach überſeeiſchen 
Ländern begaben ſich 64581 Perſonen, davon 
nach den Vereinigten Staaten 8507, nach Kanada 
27 036, nach Argentinien 22.007 ujm. — "Zurüde 
ehi nach Polen find im Berichtsjahre 119 060 
erſonen. 


"X Bahn⸗Flugtarten. Das Eiſenbahnminiſte⸗ 
rium arbeitet augenblicklich an einem Projekt zur 
Einführung von Bahn⸗ bzw. Flugkarten. Dieſe 
Karten mean den Paſſagieren ermöglichen, 
einen Teil ihrer Reiſe auf den ſchon beſtehenden 
Fluglinien fortzuſetzen. Das Projekt ſieht auch 
eine Erneuerung des Poſt⸗ und Warentarifs vor. 


X ndungen mit Verkehrsflug⸗ 


erſo 


rnſprechverbi 
Schulen des Poſener Bezirks außerhalb der Stadt 4 ee für Aeronautik des 


Poſen beginnt der Unterricht am 3. September 
des laufenden Jahres. 


Wiederbeginns des Unterrichts am Deutſchen 


Anmerkung der Schriftleitung: Bezüglich des 19 


gorni en Kriegs iniſteriums werden zurzeit 
erſuche über le en rung eines Bern] 9 m 


5 zwiſchen Flugzeugen und den 5 en 
netzen unternommen. Zu dieſem Zweck 
ugjeuge mit 1 paraten aus⸗ 


Gymnafium und im Belom⸗Knotheſchen Lyzeum gerüſtet werden. Di eit ; ol⸗ 
bleibt es bei dem mitgeteilten Be Mittwoch, Hilden Fa RR - 25 — en 
4. September, daß bereits Ende des Monats ein offizieller 


ameg eines wertvollen 
; nternehmens. 
Bon Profeſſor Richard Specht. 

Vor mir liegt en be Sejt in brennrotem 
Umſchlag, von dem Bernhard Kellermanns 
Name und ſein ausdrucksvoller Kopf dem Leſer 
entgegenſchaut; dazu der Titel: „Die Roman⸗ 
rundſchau“. Ich will dieje neueſte eier 
empie en, weil mir in Reiche Weiſe den 
Intereſſen der Autoren zu dienen t 
ihrem Werk die denkbar größte und pabei würdige 

e wünſchen, und denen des Publikums, 
das wertvolle Erzählungen heute wie nur 7 jr 
dert und zu leſen verlangt, aber dem die Bücher⸗ 
reife und die wirtſchaftlichen Verhältniſſe die Er⸗ 

Uung dieſes Wunſches verwehren. Oder viel⸗ 
mehr: verwehrt haben. Denn jedes Heft dieſer 
neuen Halbmonatſchrift enthält einen abgeſchloſſe⸗ 
nen Roman m uſtrationen bewährter Ze 
ner, dazu das Porträt und die 15 hie des 
betreffenden Roömandichters, eine n 
ſchau und, wenn der Raum es noch zuläßt, einen 


Eſſay allgemeinen Inhalts. Und jedes dieſer 
Hefte, die in einer einmaligen re von 
70000 Exemplaren erſcheinen, koſtet eine Mark. 


Eine eigene Gründung, der Strom⸗ Verlag, 
Wien, zu der ſich ein erites deutſches und ein proz 
minentes Wiener Verlagshaus verbunden haben, 
ibt auf dieſe Weiſe der deutſchen Leſerwelt die 

öglichkeit, Meiſterwerke der erzählenden Fun: 
u einer Bibliothek zu vereinigen, deren An de z 
hung auch dem Unbemittelten keine Verlegenheit 
ereitet und deren Einzelbände man nicht, wie 
die mancher anderen popularifierenden Unter 
nehmung, mit dem Gefühl des Mißbehagens, der 
Beſchämung und der Minderwertigkeit in der 


Hand hält. 


1 . die | tr 


— nu anne. 


des einen oder des anderen Teils ver⸗ 
ie Serie rgi mit „Schwedenklees Er- 
lebnis“, einem zart umoriſtiſchen man von 
Bernhard Kellermann, ein; Erwin 1 gor die 
Geſchichte mit feinen kraftvollen Holzſchnitten 
begleitet. Sie ſchildert das Leben eines wunder⸗ 
lich epikureiſchen Hageſtolzen, der zeitlebens vom 
Glück — faſt möchte man ſagen: verfolgt worden 
ift, und der aus einer jpäten Liebe wieder mweh- 
mutooll und doch ſeelenfroh zu feinen Jung⸗ 
enn urückkehrt; das junge 
Ma chen, das ihm plötzlich ins Haus Herein: 
Ihnen wird, und das die Tochter einer Fetus 


Seinala 


eren Geliebten ijt, bedeutet ihm ein Ber- 


mächtnis ihrer toten Mutter und ihres geſetz⸗ 
chen Baltes, eines todkranken, phankaſlf en 
Opernſängers, mit dem ihn ein ſeltſames Erleb⸗ 


nis zuſammengeführt hat; und es ift ein beſon⸗ 
derer Reiz des Buches, wie die 3 
des Alternden für das liebe, eigenwillige und 
friſche Geſchöpf, das vielleicht wirklich ſein Kind 
iſt, zwiſchen innig väterlichen und aufgeſcheuch⸗ 
ten erotiſchen ſchwanken, bis Jugend ſich zur 
Fe age und alles Ungewiſſe, das auch in 
der Seele des Mädchens kaum bewußte, aber 
unzuhnolle Träume aufrührt, fih zu milder Hel 
ligkeit löſt. Es ift ein Ton von ganz genen 
Zauber in der Erzählung, ein melancholiſcher 
Humor, eine Melodie von echt Kellermannſchem 


dem 


Verſuch gemacht wird. Dieſe Fernſprecheinrich⸗ 
tung, die bis A in Europa no nicht benutzt 
worden iſt, würde in den Verkehrsflugzeugen ein⸗ 
gebaut werden. 


X Die polniſchen Kinder aus Weſtfalen, die in 
Polen längere Zeit in Ferienkolonien unter⸗ 
gebracht waren, verlaſſen Polen in zwei Partien: 
morgen, Freitag, werden 1000 Kinder und am 
2. September 950 Kinder abreiſen. 


X Beſeitigung eines Mißſtandes. An der Ecke 
der ul. Towarowa (fr. Colombſtraße) und ul. 
Przemyſlowa (fr. argaretenſtraße) entſtand 
jetzt regelmäßig des Morgens bei der geſteigerten 
enge vom Güterbahnhof, ſobald das 
Tor geöffnet wurde, eine heilloſe FEAT: ine 

ie beladenen Kohlenwagen teilweis inein⸗ 
anderfuhren und der Br a Ser an 
me Stelle nur mit erheblichen Schwierigkeiten 
e Seit geſtern regeln Schutzmanns⸗ 
poſten in dankenswerter Weiſe dieſen Verkehr. 


x. Pech. Dienstag abend ſtahl der Maler 
Makſymilian Bartkowiak in der Waſſer⸗ 
ſtraße ein herrenloſes Rad und flüchtete damit. 
Er wurde von dem Eigentümer verfolgt und kam 
unter einen Straßenbahnwagen zu Regen, Das 

ad wurde zertrümmert und der Radler nach 
; legung eines Motnerbandes in Haft ge⸗ 
nom $ 3 


X Warnung vor einem Schwindler. Die 
Poſener Polizei warnt die Kaufleute und die 
übrige Bevölkerung vor einem Betrüger, der in 
der Uniform eines polniſchen Hauptmanns in 
einen braunen Sommerpaletot gekleidet iſt. Der 
Betrüger zählt ungefähr 22 bis 24 Jahre, iſt mitt⸗ 
lerer Größe, ſchlank, 1 — rundes Geſicht ohne 
Bartwuchs. Nicht nur in Poſen, ſondern auch in 
Gneſen hat er mehrere Kaufleute dadurch betro⸗ 
gen, daß er gegen eine kleinere Anzahlung eine 
rößere Menge Waren jeglicher Art eingekauft 
hat und gur Nimmerwiederſehen eig 
ift. Der Betrüger, der fih mit einem Ausweis 
den Namen Jan Maciejemwijti ausweiſt, ift 
bei ſeinem Auftauchen in Poſen ſofort der Polizei 
zu übergeben. 

X Zeugen geſucht. In der Nacht zum 10. d. 
ts. kam es zwiſchen 1 und 2 Uhr im Lokal 
„Atlantic“ zu einer Schlägerei, bei der ein 
azwiſchentretender Angeſtellter der Unter⸗ 
uchungspolizei verletzt wurde. Die Kriminal⸗ 
50 jet bittet die Zeugen dieſes Vorſalles, Haupt- 
ächlich aber einen Chauffeur unbekannten 
amens, der bei dieſem 


Gepräge augen con grazig bolente,.. Neben 
dieſem bitter hen, von allerlei Obertönen über- 
jó ebten und in jeiner feinen Lebendigkeit fon- 
berbar zwingenden Roman, der Biographie des 
Autors und der 2 4 7 bringt bieles Heft 
noch einen gehaltvollen Aufſatz von Alexander 
von Gleichen⸗Kußwurm: „Was iſt ein Roman?“ 
Und da die folgenden das Verſprechen, das dieſe⸗ 
ae gibt, nicht nur zu halten, ſondern noch zu 
iberfteigerter Erfüllung zu bringen Ane 
kann hier, wenn das ganze Wagnis glückt, wirk⸗ 
fih eine Tat getan werden, die lebendiger als 
alle toten Verordnungen und Geſetze den Kampf 
gegen den Schmutz und Schund der Zeitungs: 
und Kolpo aget mane durch Beiſpiel und Ver- 
breitungsmöglichkeit zu gutem Ende führt und 
der ebung des Geihmads in einer gar nicht 
zu überſchätzenden Weiſe zu dienen vermag. 

Hier wird ein Verſuch gemacht, der aller För⸗ 
derung wert iſt. Im Selena zu den meiſten 
auf Maſſenabſatz berechneten Veröffentlichungen, 
die doch immer auf die üblen Inſtinkte ſpeku⸗ 
lieren und mit dem ſchlechten Geſchmack rechnen, 
wagt man es hier, auf den guten Geſchmack zu 
bauen, zu den ſubtileren Inſtinkten zu ache 
und wieder dem Geiſt zu vertrauen. Es ſcheint 
mir ae für unſereinen, mit allem Nachdruck 
darauf hinzuwirken, daß ein ſchönes Vertrauen 
nicht wieder enttäuscht werde. 

— — 


Büchertiſch. 


—* Eberlein, Dr. Guſtavr W. Der Weg zum 
Kapitol.“ Der Faſzismus als Bewegung. 
Merten Scherl, Berlin.) Geheftet 3 M. nz⸗ 
einen 4.50 M. : 

Eine ohjeftive Darſtellung der faſziſtiſchen Ber 
wegung hat es bisher nicht gegeben. Ein Italie⸗ 


orfall mehrere Namen 


von Zeugen aufſchrieb, ſich unverzüglich in den 
Räumen Plac Wolnosci 12 (fr. Wilhelmsplatz) 
Zimmer 61 zu melden. Sy 


Wer ijt der Eigentümer? Nittor Chmie⸗ 
le w 161 von der ul. Generala Pradzynſkiego 27 
(fr. Gneiſenauſtraße] hat der Polizei mitgeteilt, 
daß ihn eine unbekannte Perſon auf der Aleje 
Marcinkowfkiego (fr. Wilhelmſtraße! gebeten 
hat, auf ein Fahrrad einen Augenblick aufzu⸗ 
paſſen. Der Unbekannte hat ſich nachher nicht 
mehr gemeldet, und Chmielewſki hat das Fahr⸗ 
rad auf der Polizei abgeliefert, da es ſcheinbar 
geſtohlen war. 


x Zuſammenſtöße. Am Mittwoch find an de: 
Ecke Strzelecka (fr. Schützenſtraße) und Dluga 
(fr. Langeſtraße) zwei Perſonengutomobile zuſam⸗ 
mengeftahen, wobei der eine Lenker leicht ver: 
letzt wurde, während beide Automobile ſtark be⸗ 
ſchädigt wurden. — Ebenfalls am Mittwoch iſt 
auf der Marſchall Fochſtraße (fr. Glogauerſtraße) 


eine Straßenbahn der Linie 5 mit einem Laſt⸗ 
wagen des Beſitzers 


$ n zuſammen⸗ 
geſtoßen. Der Kutſcher des Laſtwagens geriet 
dabei unter die Straßenbahn und erlitt leichte 
Verletzungen; die Straßenbahn wurde beſchädigt. 
— S ließlich iſt am Mittwoch an der Ecke St. 
n Zygmunta Augufta (fr. 
Niederwall) ein Automobil mit einem Feuer⸗ 
wehrwagen zuſammengeſtoßen, wobei nur leich- 
terer Materialſchaden zu verzeichnen war. 


X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Sta: 
niam Kolarſz aus Lemberg im Zuge Bien 
Kattowitz eine Brieftaſche mit 55 Zloty, Militär: 
paß und Ausſtellungskarte; einem Staniſlaw 
Blaſzyk aus Junikowo bei Poſen aus einem 
Tor in der ul. Dabrowſkiego 63 (fr. Gr. Berliner⸗ 
ſtraße) ein Herrenfahrrad Marke Weltadler Fa⸗ 
briknummer 1842 760 im Werte von 280 Zloty. 


x Vom 1 5 80565 Heut, Donnerstag, früh 
paren bei ſchwach bewölttem Himmel 18 Grad 
ärme. 


x Nee 
Freitag, 30. 8., 5, 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh +0,20 Meter, wie 
geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


x Nachtdienſt der Apotheken vom 24. bis 
31. e Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Rynek 75; Rote Apotheke, Stary Rynek 37; 
Grüne Apotheke, ul. Wroclawſka, 31; Aeſkulap⸗ 
Apotheke, Plac Wolnosci 13; St. Martin⸗Apo⸗ 
theke, ul. Fr. Ratajczaka 12, — Lazarus⸗ 
Apotheke am Wilſon⸗Park, ul. Marſz. Foma 47. 
erſitz: Mickiewicz⸗Apotheke, ul. Mickie⸗ 
Di 22. — Wilda: Kronen⸗Apotheke, Górno 
Wilda 61. 


X Rundfunkprogramm für Freita 
12.20 —12.50: Bildfunk. 12.50—13: I 
der Landesausſtellung. 13—13.05: Zeitzeichen, 
anfarenblaſen vom Rathausturm. 13.05—14: 
Helen, 8 1 le und 8 . en ar 

n⸗ etreidebörſe und i 3 
ho 1 14.15— 14.30: 2 ilein . 
„Pat.“, Bericht über den Schiffsverkehr usw. 
17.30 17.50: Engliſch (Elementarlehrg.). 17.50— 
18: Mitteilungen der Landesausſtellung. 18— 
18.55: Nachmittagskonzert. 18.55—19.15: Bei- 
rogramm, ausgeführt von e des 
eatr Nowy. 19.15 19.40: iſſtonsvortrag. 
19.40 20.05: Silva rerum. 20.05— 20.30: Bor- 
trag: „Ausflug nach Czarnahora“, 20.30 —22: 
lie saner bi eines Sinfonisfongeries aus der 


und Sonnenuntergang am 
8 Uhr und 18,52 Uhr. 


30. Auguſt. 
itteilungen 


Warſchauer Philharmonie; in den Pauſen Pros 
gramm der Poſener Theater und Kinos. 22— 
22.15: Zeitzeichen, „Pat.“⸗Kommunikgte. 22.15 
22.45: stunt 23.45 —24: Tanzmuſik aus dem 
Carlton. i 
—— emaan aaa nennen 
Bei beginnender Verkalkung der Blut 187 
ührt der Gebrauch des natürlichen Franz⸗Joſef'⸗ 
2 e zu zegelmähiger Stuhlentleerung 
und Herabſetzung des hohen Blutdruckes. Meiſter 
der Heilkunſt empfehlen bei Alterserſcheinungen 
verſchiedener Art das e eee da es 
Stauungen im Magendarmkanal nebſt träger 
Verdauung — — beſeitigt und die Reizbarkeit 
der Nerven mildert. Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


ner kann naturgemäß hierüber nicht ſachlich ſchrei⸗ 
ben, 1 heute noch nicht, und dem fernen, 
nur auf die — faſt durchwegs einſeitige — Lite⸗ 
ratur angewiejenen Wiſſenſchaftle fehlt der un⸗ 
beſtechliche Anſchauungsunterricht des perſön⸗ 
lichen Erlebens. Nun ſchildert uns einer der 
beiten Kenner des heutigen Italiens, Dr. Guſtav 
W. Eberlein, der bekannte und beliebte Bericht⸗ 
erſtatter des „Poſ. Tagebl.“, als neutraler 
Augenzeuge den „Weg sum, cn, wie 
ihn tuoli ging und damit eine in der Ge⸗ 
ichte einzigartige Staatsumwälzung 2 8 655 
Streng hiſtoriſch und dennoch ungemein feſſelnd, 
W jenen bewegteſten Kapiteln einfach mit- 
reißend. - 
erd und Nährboden der Bewegung ſteigen 
brodelnd vor dem Leſer auf, und dann kommt der 
überlegene Führer und leitet die vom Kriegs⸗ 
krater ausgeſtoßene Materie in die Gußmodelle 
einer a ieſer Rom erobernden Bünde. 
fait dramatiſch wie auf der Bühne, ſturm⸗ 
aft zieht das Leben dieſes Führers vorüber, 
angefangen von der hä sigen Schmiede bis zu 
den Stufen des Kapitols. Endlich erfahren wir 
einmal aus berufener Feder, wie und warum 
aus dem roten Mevolutionär ein nationaler 
wurde: Rebell, Journaliſt, Condottiere und 
chließlich Duce! Ein Mann macht Geſchichte. 
eine Helen werden nicht verſchwiegen, gewiß 
nicht, aber wie gerade fie es waren, die der Be: 
wegung mit zum Siege verhalfen, das hat noch 
niemand mit jo viel ſtaatspolitiſchem Verſtänd⸗ 
nis zu erklären gewußt. Eberlein lehrt uns 
Muſſolini kennen, wie er wirklich ijt und die 
pie tiſche Bewegung aus feiner Perſönlichleit 
eraus verſtehen. Seit Treitſchke iſt keine hiſto⸗ 
riſche Geſtalt mehr jo ſicher erfaßt und gezeichnet 
worden Das iſt keine geſchichtlich tuende Mode⸗ 
biographie, das ift ea Leben. Eine 
ausführ iche Beſprechung behalten wir uns vor. 


— 
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hat im l. Halbjahr 1929 hinsichtlich der de ut- 
en Lieierungen nach Polen im Vergleich 
Belebung 


Sch 


zum Vorja 
fahren, jahre 
Nische 


eine 


} weitere 
indem diese bereits 26,5 Prozent 
n Gesamtimports entsprachen, wenn auch der 


Der deutsch-poluische Warenaustausch 


er- 
des pol- 


resolute Wert im Zusammenhang mit der Verminde- 
g der polnischen Gesamteinfuhr etwas zurückge- 


Bangen ist. 


Umgekehrt hat sich Polens Ausfuhr nach 


Sczutschland nicht unbeträchtlich vermindert, obwohl 1 
m Gesamtexport gegenüber 1928 sogar einen An- dem Zollkriege, der bekanntlich Mitte 1925 begann. 


aus: 
Deutschland 
Nordam. Union 
England 
Tsch.-Slowakei 
rankreich 
Oesterreich 
Niederlande 
Schweiz 
rit.-Indien 
talien 
elgien 
Schweden 
änemark 
ngarn 
' Russland 
umänien 
Lettland 
and. Länder 


nach: 
Deutschland 
Oesterreich 
Tsch.-Slowakei 
England 
Schweden 
Dänemark 
Lettland 
Russland 
Belgien 
Niederlande 
Rumänien 
Ungarn 
Frankreich 
Italien 
Schweiz 
Nordam. Union 
Brit.-Indien 
and. Länder 


vortteressant ist auch die folgende Gegenüberstellung 
alens Aussenhandelsumsatz in 
6 Monaten der letzten 3 Jahre. 
Utschland im I. Halbjahr 1927 mit 27 Prozent, 


er sten 
2 


1929 1928 1927 
in 1000 Zloty 
438960. 454741 347 156 
206 582 248902 169 146 
143179 160173 123 029 
120 732 107 787 72 743 
109 340 139646 103 930 
95779 115364 86 296 
61322 73 350 57 709 
49876 40348 27 521 
164 55 805 31 224 
43924 49 056 46 684 
36279% 34628 21 250 
26 979 38 930 27 861 
25189 26074 285 097 
18 146 26 727 26 145 
11 20145 7 784 
14403 22031 45205 
5459 8 641 

199 102 Sa 
143192 118 900 


1657 050 1765540 1414 147 


366 514 
150 798 
135 306 
121 049 
45 984 
40 427 
38 876 
32 564 
30 898 
27 831 
27 720 
25 935 
23 678 
19 988 
18 746 
17 123 
1.091 
99 344 


390 616 
153 679 
147 413 
111261 
55 996 
40 013 


1223 872 1202 810 1222 708 


den 


Daran war 


I. Halbj. 
1927 


1414 147 
1222 708 


2 636 855 
347 156 
863 579 


710 735 


A Halbjahr 1928 mit 28,5 Prozent und im I. Halb- 
1929 mit 28 Prozent beteiligt. 
I. Halbl. I. Halbi. 
8 in 1000 24 
0 
Biniuhr 1657.050 1 765 540 
Qsfuhr 1 223 872 1 202 810 
Einf Umsatz 288092 2 968 350 
0 uhr aus Deutschl. 438 960 454 741 
Usfuhr nach Deutschl. 366 514 390 616 
Umsatz 805474 

dass iv bzw. aktiv 52 255 
für Polen p 72 446 p 64 125 


a 16 423 


on Hinsichtlich der Beteiligung der übrigen Län- 
i yem Aussenhandel Polens ist, wie wir bereits 
Wiedergabe des Vierteljahrs-Ergebnisses erwähn- 
Stano? der Einfuhr die Tschechoslowakei 


Ren 
ochte 
ar 


Ver 


Zu erhöhen. 


edenen, von 
uneten Ländern. 


un 


ers bemerkenswert 

e um 

0 
hoh 
la 
znerika 
vaankr eich. 
a ark edenen Ländern. 


Nderun 


nischen 


Unio 
RR, 


in den Vordergrund getreten, die den vorjähri- 
Platz mit dem 4. vertauscht hat. 
im Gegensatz zu fast allen anderen Ländern 
der allgemeinen Importverringerung ihren An- 
Vergrössert hat sich ausserdem die 
r aus der Schwein gis Belgien und aus 


Sie ver- 


atistik nicht näher be- 


on der Ausfuhr, die insgesamt eine Erhöhung 
Song und 21 Millionen Zloty erfahren hat, sind be- 


Vergleich zum Vor- 


nach 


wenn auch nicht 
Export nach Lett- 


rund bzw. sogar mehr als 100 Prozent ge- 
Jachsenen Lieferungen nach Russland und pa 
hwejz. Gestiegen, 
em Masse, ist ferner der 
ud. England, Ungarn. nach der Nord- 
Belgien, 
dien und nach 


in so 


In der Ausfuhr nach D än e- 


Handelsnachrichten. 


Export fertiger Textil- 
2. im „Dziennik Ustaw“ 


Š Zoltriic 
(N nisse, N einer 
des wir. 
Tenisters X 


geltenden 
sse für die 
zus dem Ausland 
And Farbstoffe 
die gezahlten 
ge 100 kg) farbi 
beige Ram 
eskleidung 95 al, 
Adele — 
eine 2 


ma stellung haben. 
Ri 


aren dienen. 


uittungen, die auf 
tungsdauer von 9 Monaten 


chtigten Zollämtern auf 
en der Exportverbände 


lle 


den 


bzw. der 


ausser den 


vom 


und Rumänien ist so gut wie keine Ver- 
g * Rückläufig bewegte sich der | darf 


—ͤZu— ze Eem | 


59) veröffentlichten gemeinsamen Verordnung 
P Handels- und des Landwirt 
en mit Wirkung vom 28. Au 
bis auf Widerruf 1 
Sätzen beim Export jertiger Textilerzeug- 
zu ihrer Herstellung benötigten und 
eingeführten Chemikalien 
folgende Vergütungen auf 
neu festgesetzt: 

Juteteppiche und Läufer 44 21, 
ehe line" a 

oige wollene eklei 
zì. Die Zollrückerstattung erfolgt in Form von 
Vorzeiger lauten und 


afts- 
* st 
sher 
Woll- 


age ihrer 


Sie werden von den hierzu er- 
Grund von, . 9 
ndustrie- 
Iskammern ausgestellt und könn Zol 
Verichtung für alle aus dem Ausland eingeführten 


und 


Der Einfuhrzoll fir Chilesaipe 
Wird nach einer soeben im , r und Ammonni- 


© 59) erschienenen Verordnung d 


ziennik Ustaw“ 
er Minister der 


Wi azen, des Handels und der Landwirtschaft mit 


Rare vom 26. August d. 


Js, wi 


e fo 


i Chilesalpeter (mit Jodspuren) au 


d 
R 


ie „ Mit Genehmigung des 
in, Pinfuhr auch weiterhin zollfrei erfolgen. 


1 des Zolltarits 10 zł je 100 kg 


festge- 
os. 103, 


bish r 
Finanzministers — 


Der 


\hrzofl fur salpeterlaures Ammoniak aus Pos. 98, 


P 

je Akt 4 des Zolltariis wird auf 27 zl (bisher 48, 10 25) 
Chilesalpeter, der späte- 

öffentlichung dieser 

1929) zur Einfuhr nach 


— 


am DI 
t ortage der 
Pitung (also am 22. 8. 


er- 


wird binnen 30 Tagen vom 
dieser Verordnung nicht ver- 


le 
Tage auf egeben ist, 
zaie des Welte 
— — 
Märkte. 


7 


an treide, Lemberg, 28. August. Die Umsätze 


Brotgetreide 


lässigt, Die Preise sind fallend, die Stimmung 


Yeras Neutigen Börse waren nur klein. 
$ 


Ropzeclwach, 


Börsenpreise 


loko 


Podwoloczyska! 


stieg erfuhr. Die I. Halbjahre 1929 und 1928 ergeben 
Aktivsalden zu Gunsten Deutschlands, 
während in der ersten Hälfte 1927 Polen im Verkehr 
mit Deutschland einen Ausfuhrüberschuss für sich 
buchen konnte. Die folgende Tabelle, in der die 
absoluten Aussenhandelsziffern für 1929—1927 und die 
prozentualen Anteile für das verilossene Jahrfünft 
angegeben sind, vermittelt ein Bild der deutsch-pol- 


nischen Aussenhandelsbeziehungen während und vor fj 


Einfuhr 

im I. Halbjahr 
1929 1928 1927 1926 1925 
prozentualer Anteil an der Gesamt-Einfuhr 


N 25, 24,6 21,3 34,1 
12,4 14,1 12,0 18,7 12,8 
8,6 9,1 8,7 10,2 7,3 
7,3 6,1 5,1 4,7 5,0 
6,6 7,9 7,4 7,2 5,4 
5,8 6,5 6.1 6,4 9,6 
3,7 4,1 4,1 3,6 1,5 
3,0 2,3 1,9 2,0 1,4 
2,7 3.2 2.2 2.9 LI.“ 
2,6 2,8 3,3 6,6 4,0 
2,2 2.0 1.5 1.1 1.6 
1,6 2,3 2,0 1,3 0,7 
1,5 1,5 1,8 1,5 1,5 
1,1 1,5 1,8 1,0 2,8 
1,1 1,1 5.4 1.0 0,6- 
0,9 1,2 3,2 1,0 1,6 
0,3 0,5 0,5 0,3 1,2 
12,1 81 8,4 9,2 7,2 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
Ausfuhr 
29,9 32,5 29,7 25,7 52,1 
12,3 12,8 11,4 13,1 11,8 
11,1 12,2 8,9 10,4 7,9 
9, 9.2 12,5 15,5 6,7 
3,8 4,7 7,0 3,8 0,5 
3,3 3,3 2,9 3,9 1,1 
3,2 2,3 1,5 2,7 1,9 
2.7 1.3 2.3 1,3 2,6 
2,5 2,3 2,6 2.4 1.3 
2.3 3,9 3,8 4,3 2,0 
2,3 2.3 3.7 2,8 4.4 
2.1 1.5 2,2 1,7 1,9 i 
1,9 1,7 1,9 3,6 1,2 i 
1,6 2,0 2,4 1,6 0,7 
1,5 0,6 0,9 1,0 0,3 
1,4 0,9 0,8 1,0 0,7 
0,1 0,1 1,1 0,2 0,0 
8,1 6,4 4,4 5,0 2,9 
100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 


Export nach der Tschechoslowakei, obwohl 
diese — wie oben bemerkt — den polnischen Markt 
in grösserem Umfange als im Vorjahr versorgte. 
Eine sehr bedeutende Verminderung der Ausfuhr ist 
auch nach den Niederlanden zu verzeichnen. 
Ebenso hat sich der Export nach Schweden, 
Italien und Oesterreich verringert. 

Eine Gegenüberstellung des I, Halb- 
jahrs 1929 mit dem I. Halbjahr 1925 ergibt, 
dass während des Zolikrieges England, Eraukreich, 
die Tschechoslowakei, die Niederlande, Britisch-In- 
dien, die Schweiz, Schweden, Belgien. Russland und 
verschiedene Länder ihre Einfuhr - Anteile erhöht 
haben. agegen verloren, wenn man von Deutsch- 
land absieht, Nachbarstaaten wie Oesterreich und 
Ungarn, an Boden. Das Gleiche gilt für Rumänien, 
Italien und Lettland. Die Nordamerikanische Union, 
die 1926 den Höhepunkt in ihrer Ausfuhr nach Polen 
erreichte, ist neuerdings etwa auf dem Stande von 
1925 verblieben. Ein bestimmtes Gleichmass haben 
sich die Importe Polens aus Dänemark bewahrt. Der 
teilweise * verlorene deutsche Absatz markt ist, 
wenn man die Prozentanteile von 1929 und 1925 ver- 
gleicht, in mehr oder weniger grossem Umfang in 
Oesterreich, der Tschechoslowakei, England, Schwe- 
den, Dänemark, Lettland, Belgien, Italien, Nord- 
amerika, der Schweiz und verschiedenen anderen 
Ländern gefunden worden. Die nordischen und balti- 
schen Märkte haben ihre Bedeutung für Polen haupt- 
sächlich durch die seit 1926 dahin möglichen Kohlen- 
lieferungen erlangt. Im Vergleich zu 1925 wenig ver- 
ändert ist der zuletzt stark zurückgegangene Export 
nach den Niederlanden. Rumänien sind wesent- 
lich geringere Ausfuhrerfolge als 1925 erzielt wor- 
den. Der Export nach Frankreich ist nur wenig 
höher als 19257 aber beträchtlich niedriger als 1926 
gewesen. Die verhältnismässig geringen Ausfuhr- 
quoten nach Ungarn und Russland haben sich in- 
zwischen nur unwesentlich verschoben. Dagegen ist 
eine beträchtliche Vergrösserung des Anteils ver- 
schiedener nder eingetreten, bei welcher Gelegen- 
heit wir wiederholt betonen möchten, dass diese 
Rubrik in der sonst schon stark verbesserten pol- 
nischen Aussenhandelsstatistik noch einer Reform be- 


26.75, Marktpreise loko Podwoloczyska: Domänen- 
weizen 41—42, Mahlgerste 20.75—21.75, kleinpoln. 
Hafer 19.50—20, Felderbsen 32—35, gemischte Vik- 
toriaerbsen 45—50. Marktpreise loko Lemberg: Do- 


mänenweizen 43.50-44.50, Mahlgerste 23—24, klein- 


polnischer Hafer 22—22.50, 

Warschau, 28. August. Das städtische Bureau 
der Getreide- und Warenbörse hat für 4 Getreide- 
sorten für die Zeit vom 19. bis 25. August nach- 
stehende Durchschnittspreise für 100 kg in Zloty er- 


rechnet: 
. Inland: 

Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 48.25 26.25 30.00 26.25 
Krakau 47.65 29.00 29.50 26.50 
Lemberg 46.15 26.65 — 22.75 
Posen 45.20 286.75 80.75 285.00 

r Ausland: 

Liverpool 53.95 — — 37.70 
Berlin 51.20 40.95 47.07 36.65 
Hamburg 47.26 39.21 1s 32.22 
Prag 46 36.43 41.88 36.43 
Brünn 43 34.98 38.54 34.98 
New York 45.83 39.95 29.37 32.39 
Chicago 55 36.75 23.85 27.95 
Buenos Aires 40.08 3 26.80 


Berlin, 28. August. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 225—228, Okt. 251—250, Dez. 258—257. 
Roggen: märk, 182—186, Sept. 198199, Okt, 206 bis 
205, Dez. 215—213,5—214. Gerste; Braugerste 210 
bis 227, Futter- und Industriegerste 167—186, Sept. 
178, Okt. 185.25, Dez. 190.25. er: märk. 166 bis 
173. Mais: loko Berlin 213—214, Weizenmehl 28% 
bis 34,5, Roggenmehl 24%4—27.60, Weizenkleie 11.50 
bis 12,25, Roggenkleie 11—-11.25, Raps 340 Viktoria- 
erbsen 40—48, kleine Speiseerbsen 28-34, Futter- 
erbsen 21—23, Rapskuchen 18.30—19,- Leinkuchen 24 
bis 24.30, Trockenschnitzel 11.50—11,60, Soyaschrot 
19.60-20.10, Kartoffelilocken 17.70—18. 

Weder 


Produktenberich, Berlin, 29. August. 


das Mehlgeschäft noch der Export von Brotgeireide 


sind einigermassen in Gang gekommen, und da auch 
vom Auslande nur schwache Meldungen vorlagen, 
ergaben sich bei lustloser Stimmung für beide Brot- 
getreidearten Preisabschläge. Weizen ist aus dem In- 
lande und ebenso an der Küste reichlicher als an 
den Vortagen angeboten, soweit überhaupt Aufnahme- 
neigung bestand, lauteten Gebote etwa 3 Mark nie- 
driger als gestern. Auch am Lieferungsmarkt gaben 


23.75._24.25, loko Lemberg: Roggen 26.25 bis | die Preise um 3—3% Mark nach. Roggen ist nicht 


schlechten Mehlgeschäft übersteigt das eg — 
| nei 
als gestern, am Lieferungsmarkte st 
n 
war. eizenmehle werden von den en um etwa 
an 
edoch Umsätze auf geringste Bedariskäufe be- 
billige Provinziabrikate. Hafer 
Kartoffelnotiz. Berlin, 29. August. Weisse Kar- 
— 


mehr so dringlich offeriert, aber bei dem anhaltend 
Material immer noch den vorhandenen 
verladbare Ware lag nur etwa 1 Mar 
Preise dagegen um 1 bis 2% Mark niedriger, wobei 
die Septembersicht wiederum am „Mühl gedrückt 
25—50 Pfg. niedrigeren Preisen offeriert. sichts 
der unsicheren Lage des Weizenmarktes iben 
schränkt. Die Offerten für Roggenmehle sind um 
etwa 25 Pfg. ermässigt, beachtet werden fast nur 
war nicht mehr so 

reichlich angeboten, aber weiterhin eher N. 
veranlagt. Gerste vernachlässigt. 
toffeln 2.20— 2.60, rote 2.40—2.70, Nieren und Erst- 
linge 3.50—4.00, andere gelbe 2.503.060 Mk. 
(Schlusskurse) Posener Börse. 

Fest verzinsliche We 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 se t 
0 Kae lorange Anleihe (100 zl). 
10% Eisenbahnanleihe (100 N 
a Dolar Anlst 1919/20 (100 on 9 0 
'andbr der staatl. Agrar - 
7) Wohn Oblig. d St Posen (00 bes 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z) w. J 1826 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G. -% v. J. 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 28 
00% Rogg Bidor Posner Lägeh. (1 D-E 
gg.Br.der Posner on 
2% Posener Vorkz.-Proy.-Obligat, (1000 Kia 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 


2 


40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3% u. 40% PosenerPr.-Obl, ipaam. M 
220 Fan- ale 2 
rämien - Investierungs ehe 
8), Hypothekenbriefe che 
Tendenz: unverändert 7 


Industrieaktien. 


E ug Bon 


2 
“2 
a 


Dee 


8 
8. 


Brzeski-Auto 
Cegielski H. 


1911191 1398 19111 


ele 


14111401141) 


Gródek Elekt. 


Tendenz: unverändert, i 
G. Nachfrage. B. == Angebot, + == Gesebäft * == ohne Ums, 


Warschauer Börse. 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 28. Br 
Am Aktienmarkt hat sich das Geschäft immer 
nicht belebt. Einige Werte, wie Elektrizitäts- und 
chemische Aktien, waren gut geiragt, abar die weni- 
gen Abschlüsse reichten zur amtlichen nicht 
aus, da das herauskommende Material pt war. 
F 
er, andere en 
Bank Zachodni 1 21 gefallen. Ve 


1.75 zł gefallen. Sonst war nur noch am Metall- 
aktienmarkt Geschäft., Starachowickie während des 
gesamten Börsenverlaufs uneinheitlich, ‚Norbii un- 
verändert, Rudzki leicht ermässigt. in 


aktie Plewkiewicz kam te 

NA Markt für bee Werte 
sich das Geschäft auf Prämienanleihen, J 
gehandelt wurden. Da jedoch das heraus 
ee eee 
ussen, Aprozentige Investierun eihe 
Dolaröwka sogar um 2.50 zì gefallen. Andere Pa- 
piere nicht besonders verändert. 

Das Geschäft kann sich am Devisenmarkt 
noch nicht beleben. Die Tendenz jat 1 8 . 
Wieder war ein grosser Teil der De ich 
nicht notiert. Sonst hielten sich Gewinn und Ver- 
luste die Wage. 

Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.8815, Gold- 
rubel 4.63%, Czerwoniec 2.27 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 891.95. 

Nichtamtliche Devisen: Belgien 24, Helsrad 15,66%, 
Budapest 155.58, Bukarest 5. o 237 Hel- 
singtors Z Al; Spania EN Holland 1 

agen 43. ga “al, - a g 72.89, “ 
212.36, Montreal 8.83, Soll 64278. : 
: Fest verzinsliche Werte. 


'ẹ Dollarprämien-Anleihe IL 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 
60% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 
10% Eisenbahn-Anleihe (100 G, 
2% Eisonb.-Konvert-Anleih (100 

Prämien- vesti 
Ger Seabilisienen 


28. 8. | 27. 8. . 
Bank Polski 164.50 | 164.25 — 
Bank Dyskont. | 127.00 — = 
Bk. Handli. W. 117.00 — — 
Bk. Zachodni 70.00 71.00 — 
Bk. Z w. Sp. E. 78.50 78.50 
HAREN S 2 
Puls — — 
Spies 3 5 — 
Strem — — — 
Elektr. Dabr. — — — 
Elektryczność | — — — 
P. Tov. Elekt, | — — — 
Starachowice | 2675| — — 
Brown Bovery | — _ — 
Kabel . — pt 
Sita atto | - 126,00 — 
Chodoröw — — — 
— — — 
tocice — — -~ 
Goslawice — — — 
Michalöw 2 — ar 
Ostrowite ——— — pe 
W. T. F. Cukru | 33,00 | 33.00 — 
Firloy — — — 
Lazy — — m 
Wysoka — * 2 
Drzewo = — — 


Tendenz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse. 

Bier 
8 ee — 
Ber! a...» — 
F E 
Helsingfors LRE RE * 
London PR N 43.34 
F 8,92 
a TA 34,99 
Frag Nr 28.45 
„o te arten 46.77 
Kopenhagen 238.03 
Stoekboim . s s s » T par 
W 18 — 
Zurich . 172.08 


*) Ueb 
2 ee 


Danziger Börse. 


Danzig, 28. August. Devisen: London 25.00, 
57.75 — 57.90. 


Berlin 122.796 — 123.104, Warschau 
] 5 d 25.0053 Złoty 57.78—57.93. 


Noten: $ 
Privathandel: 100 den 127.90, New York 5.158 


Der Zioty zum Dollar 8.88. 
Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29. August. Der 
vorbörsliche Freiverkehr hatte angesichts der sich 
weiter hinziehenden Verhandlungen im Haag und auf 
Befürchtungen über eine noch nieht zu vermeidende. 
Diskonterhöhung in London, infolge der sich fort- 
setzenden starken Goldabzüge eine eher schwächere 
Tendenz gezeigt. Der offizielle Verkehr setzte im 
Gegensatz dazu in ausgesprochen fester Haltung ein, 
da man einerseits nach privaten Informationen die 
Situation im Haag wieder zuversichtlicher beurteilte 
455 andererseits die neuerliche starke Beteiligung 
es Auslandes eine kräftige Anregung gab. So be- 
obachtete man umfangreiche Käufe für amerikanische, 
französische und Schweizer-Rechnung am Farben- 
und am Siemensmarkt. Die Provinz und auch ver- 
einzelt die Bankenkundschaft waren gleichfalls mi 
Käufen am Markt, die Spekulation, die vorbörsli 
noch Abgabeneigung gezeigt hatte, schritt daher zı 
Rückkäufen. Stimulierend wirkten neben den festerer 
Tendenzmeldungen der Auslandsbörsen auch die Nach- 
richt über die Entwicklung der Eisenpreise auf den 
Exportmärkten. Abgesehen von den Spezialmärkten 
war das Geschäft jedoch sehr ruhig, und teilweise 
waren sogar auch leichte Kursermässigungen zu ver- 
zeichnen. Sehr fest lagen noch Reichsbankanteile, 
f die Holland Interesse zeigte und Polyphon auf 

eldungen über bevorstehende neue Englandverhand- 
lungen. Am Geldmarkt war Ultimo-Erscheinung 
eine leichte Verteuerung des Tagesgeldes zu be- 
erken. r Satz zog auf 64 —9 Prozent an. 
onatsgeld griorderte unverändert 108 Prozent, 

e 


inte ational visenmarkt stellten sich Kabel 
Marie auf 41907, London Mark aut 20.38 und Kabe! 

ondon 4. 

Im einzelnen kam es am Elektromarkt unter Füh- 
rung von Siemens und Chade zu lebhaften Umsätzen. 
Man beobachtete recht umfangreiche Auslandskäufe. 

ie Kursbesserungen erreichten bis zu 2 Prozent. 

ntanmarkt vr vereinzelt Realisationsneigung 
zu bemerken, doch lagen auch hier grössere Aus- 
landsorders vor, dem Vernehmen nach auch von 
tschechischer Seite. Kaliwerte waren unwesentlich 


Wade bei ruhigem u Auf grössere 


setzten Farben 1% Prozent höher ein. 

enmarkt blieben Reichsbankanteile bei einem 
um 2 Prozent höheren Kurs gefragt. Sonst lagen 
noeh Polyphon um 5 Prozent höher und recht leb- 
haft. Die ü Werte waren nur unwesentlich 


verändert, jed überwiegend leicht erhöht. Nach 
F der ersten Kurse machte sich Realisar 
tionsneigung bemerk 
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hig. 
Amtliche Devisenkurse. 
N , 29,8 | 28,8. | 28. 8 
oli | eot | God | Beier 
Buenes Aires — = — — 1.758 | 1.762 1.758 | 1.762 
Bukarest — — 


J e a — 

r — 
— 
o de Janeiro -+ —— 


Wer 


2 
8 


g 


ATT 


siel- — = = —„— a 58,33 | 5845 58.455 
12 10.538 
ital — — — 21.84 | 21.988 21.975 

— | — Hy} 

— —— — | 111.68 | 111.91 u 

— — — 111 11 111,68 | 111.91 

— ——— nn. 1045 1840 142 16.46 

ee ee | 5095 | Saas 

me m e — m m 80.745 | 80.805 735 | 80.885 

OOR = m iin m nn es in au arg 3.038 

S — — — e — 61.69 61.81 

S ai 14239 | 112.61 | 11234 | 112.56 

m) = | = [RA an 
udapest — — — — — — — — \ 3, 

epog < EEE ER — 59.195 
Kairo. = | — 20.86 | 20.90 
Reykjawik 100 Kronen — 91.95 | 92.13 931.93 92.11 

22222 22222 — — 80.64 | 80.80 

Der Zloty am 28. August. London 43.23, New York 
11.25, Zürich 58.275, Prag 377.25, Budapest (Noten) 
64.10-64.40, Wien 79.455—79.775. 

Ostdevisen. Berlin, 28. August. Auszahlung 
Posen, Warschau und Kattowitz 46.975—47.125, grosse 
Zlotynoten 46,875—47.275. 


— — y —E—ÿe-ꝛ 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


+ jellenverein. 
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„Graf Jeppelin“ 
in Lakehurſt eingetroffen. 


Lakehurſt, 9. Auguſt. (R.) Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ ijt um 12,58 Uhr MEZ über 
dem Flugplatz eingetroffen und umkreiſte 
mehrmals das Flugfeld. Die Weltreiſe 
hat 21 Tage und 5 Stunden in Anſpruch ge⸗ 
nommen. 


„Graf Zeppelin“ bei der Landung. 

Lakehurſt, 29. Auguſt. (R.) Nach feiner 
Schleifenfahrt über Lakehurſt ſchritt Dr. Eckener 
zur Landung. Um 13,10 Uhr MEZ waren die 
Haltetaue ergriffen, und das Luftſchiff wurde von 
der bereitſtehenden Haltemannſchaft zur Erde ge⸗ 
883 Die Landung erfolgte um 13,14 Uhr 


Goltesdienſtordnung für die katholischen Dentſchen 
Vom 31. Auguſt bis 7. September. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 


tag, 148 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt 
* Amt Tür der ame 3 Ahe. A825 
Predigt und hl. Segen. ontag, 7½ Uhr: Ge- 


Frauenbund im 
i Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 11—1 5 und 3—5 Uhr werden 
die 5 Beiträge für die Verſicherung im 
Charitas ureau entgegengenommen; Dienstag 
von 6—7 Uhr im Frauenbund. Freitag iſt Herz⸗ 
Jeſu⸗Freitag. 


Dienstag, 4 Uhr: 
Garten der Grabenloge. 


— aA 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Alttomiſchel, 28. Auguſt. Dienstag früh brach 
in einem dem Landwirt Reinhold Horlitz ge: 
hörigen Hauſe, das von den Arbeitern Patan 
und Nowacki bewohnt wird, Feuer aus. 
Während dieſe 1220 auf Arbeit gegangen waren 
nahmen die Nachbarn wahr, wie aus dem Da 
Rauch auf die Straße drang. Den zahlreich ye 
beieilenden Männern war es ein Kleines, as 
Inventar des Hauſes ins Freie ſchaffen, da 
nur der Boden brannte, und das ie erſt ziem⸗ 
lich ſpät offene Flammen ſchlug. Verbrannt ſind 
in der Hauptſache Getreide, Stroh und Heu, 
während das vor dem Haufe lagernde Brenn: 
material nicht ein Raub des Brandes wurde. 
Der Schaden iſt ſomit weniger beträchtlich, für 
die armen Bewohner aber groß genug da ſie ihre 
anje diesjährige Ernte vernichtet jehen. 


mußten. In 
fahr beſeitigt. 

* Jarotſchin, 28. Auguſt. Beim Ernte⸗ 
kranzſchießen wurde König Anton Ruſz⸗ 
kiewicz, 1. Ritter Piotrowſki, 2. Ritter 


Smydra. 

* Kempen, 28. Auguſt. Im Abort des Gutes 
in Droſchkau ift am 22. d. Mts. der Leid 
nam eines zwei Monate alten Kin⸗ 
des gefunden worden. Der Leichnam war ſchon 
im Zuſtande der Verweſung. Der Verdacht des 
Mordes fällt auf eine gewiſſe Agnes Skwere⸗ 
ſo w aus Droſchkau. Sie wurde verhaftet und in 
das hieſige 3 Sanur Die 
Leiche wurde in das Lazarett des Kreiſes Kem- 
pen gebracht. 


* Poſener 


* Karpitzto, bei Wollſtein, 28. Auguft. Die 
dicht am hieſigen Dorfe an der Wollſtein —Blu⸗ 
merhauländer Chauſſee jtehenden alten ſtar⸗ 
ten Süßtirſchenbäume find jetzt jämt- 
lich vertrocknet. Auch anderswo ſieht man 
beſonders jüngere Pflaumenbäume ver⸗ 
trocknen. Offenbar iſt dieſes auf den zu ſtrengen 
Winter zurückzuführen. 


Mrotſchen, 25. Auguſt. Die Deutſche 
Partei hielt am Donnerstag im S erh 


Gaſthaus eine Vor wa 7 
die von dem Leiter der Spar⸗ und Darlehnskaſſe, 
Reiter, geleitet wurde und die ſich eines ſehr 
tarten Beſuches erfreute. Es wurde die 
Notwendigkeit betont, deutſche Stadtver⸗ 
ordnete in das Stadtparlament zu entſenden, 
da die Wirtſchaft der letzten Jahre nicht ſo weiter 
gehen könne. Die deutſchen Vertreter ſollen ledig⸗ 
lich wirtſchaftliche Intereſſen der Stadt und der 
enthalt oft wahrnehmen. Die Kandidatenliſte 
enthält folgende Namen: Reiter, Dr. Nawra, 
Dachdeckermeiſter Liebenau, Friſeur Beker, Ren⸗ 
tier Schmidt, Schuhmachermeiſter Harwardt, Kauf⸗ 
mann Kopp, Fleiſchermeiſter Wenske jun., Beſitzer 
Naſt, Beſitzer Retzlaf, Beſitzer K. Schmidt. Die 
Deutſche Partei hofft zwei Kandidaten mit Be⸗ 
ſtimmtheit durchzubringen. 


lverſammlung ab 


— — 

Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* eg. 28. 19 5 Der 21 Jahre alte Wla⸗ 
duſtaw Lobuza hatte erfahren, daß in der 
Wolborſta 25 ein dort wohnhaftes 20jähriges 
Mädchen in der warmen Jahreszeit auf dem 
Dachboden zu ſchlafen pflegte. Eines Nachts 
Ang er ſich auf den Boden, wo er das Mädchen 
im Schlafe überraſchte und ſich an ihr zu vergehen 
verſuchte. Auf die Hilferufe des Mädchens er⸗ 
San er die Flucht und ſuchte, nachdem er einen 


aun überjprungen hatte, ins Freie zu ent⸗⸗ 


ommen. r hatte 15. 5 Pech, denn er geriet 
einem 9 5 des 5. Polizeikommiſſariats in 
die Hände, der ihn feſtnahm und aufs Kommiſſa⸗ 
riat führen wollte. Während des Transports 
verſetzte der Verhaftete dem Poliziſten plötzlich 
einen heftigen Schlag auf den Kopf, lo daß dieſer 
taumelte, und ergriff dann erneut die Flucht. 
Um den ee nicht entkommen zu laſſen, 
ſandte der Poliziſt ihm einen Revolverſchuß 
nach, der ſein Ziel nicht verfehlte. Lobuza erhielt 
einen Streifſchuß und wurde ins St. Joſeph⸗ 
Krankenhaus eingeliefert. — Auf die Bureau- 
beamtin Janina Andrzejewſka, die eine 
bekannte Familie in Okrengliki beſuchen wollte, 
prang ein Mann zu, der ihr einen heftigen 

chlag vor den Kopf verſetzte und ihr dann die 
Handtaſche entriß. In der Taſche befanden 
ſich 80 Zloty. Der Täter entkam. 

— — 


; Aus Oſtdeutſchland. 

* Biſchofſtein, 28. Auguſt. Ein tödlicher 
unfall ereignete ſich in Wuslack bei Biſchof⸗ 
ſtein. Der 16jährige Arbeitsgehilfe Gerhar 
Hen us war bei der Exweiterungslichtanlage 
des Ortsnetzes in Wuslack mit einem anderen 
e beſchäftigt. Beim Spannen eines 
Drahtes kam er mit einer ſtromführenden 
220⸗Volt⸗Lichtleitung in Berührung und erhielt 
einen elektriſchen Schlag. Er wurde in das Kran⸗ 
kenhaus geſchafft, wo der Arzt nur noch den Tod 
ſeſtſtellen konnte. re e T- paea 

* Bütow, 28. Auguſt. Die gerichtsärztliche 
Unterſuchung der im Gillingſee tot aufgefundenen 
Schülerin Gertrud Saborowſki hat die 
Annahme der Polizeibehörden, daß ein Verbrechen 
vollkommen ausgeſchloſſen ſcheint, beſtätigt. Allen⸗ 
falls käme noch ein Unglücksfall in Frage. Da 
aber von dem Geldbetrage, den das Mädchen 
einzukaſſieren 1 — hatte, nach genauer Prü⸗ 
fung doch 2,25 Mark fehlten, iſt am wahrſchein⸗ 
lichſten, daß die S. aus Furcht vor Strafe 


Die letzten Tage 


Tageblatt 


Selbſrmord begangen hat. Darauf deutet 
auch, daß ſie einige Stunden planlos in der Stadt 


umherirrte. r 

* Königsberg i. Pr., 28. Auguft. Auf einem 
Neubau verunglückte der 27 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Hermann Eiſenblätter. Er fiel von 
einem 12 Meter hohen Gerüſt und blieb mit zer⸗ 
ſchmettertem Schädel liegen. Sofort nach ſeiner 
Einlieferung in das Katharinen⸗Krankenhaus iſt 
er geſtorben. 

* Schlochau, 28. Auguft. Ein bedauer⸗ 
licher Ja go unfall ereignete ſich im Kreiſe 
Schlochau. Der 38 jährige Beſitzer Paul Buch⸗ 
Eiche war mit dem Beſitzersſohn Finck aus 
ichenfeld auf die Jagd gegangen. In der Ans 
nahme, er habe ein Stück Wild vor ſich, ſchoß F. 
in der Dunkelheit auf den etwa 100 Meter von 
ihm entfernten Buchholz. Der Bedauernswerte 
wurde 151 9 den Schuß ſofort getötet. Er 
hinterläßt Frau und zwei Kinder. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Konitz, 28. Auguſt. Der Schuhmacher Waclaw 
Kolckowſti von hier hatte fih vor der Ferien⸗ 
ſtrafkammer wegen Verleitung zum Mein⸗ 
eid zu verantworten. Der Angeklagte hatte 
verſucht, einige Perſonen zu einem falſchen Eid 
zu verleiten, indem ſie vor Gericht angeben ſoll⸗ 
ten, ſie hätten gelegen, wie ein unbefannter Mann 
aus dem Fenſter feiner Wohnung ſprang, und 
kurz darauf ſei dann ein Feuer ausgebrochen. 
Der Angeklagte will jetzt nichts mehr von dieſer 
Sache wiſſen. Das Gericht verurteilte den An⸗ 
geklagten zu 1% Jahren Zuchthaus und 
5 Jahren Ehrverluſt. Ein Drittel der Strafe 
unterliegt der Amneſtie. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nut werktäglich von 12 bis 13½ Uhr, 

i = 9. 5 12 on Sem b auf die une 

agen eg iſt richtig. 2. Daß auf die Anfrage 
E d. Mis. kein Beſcheid kommt, iſt ganz 
ausgeſchloſſen. Wir empfehlen Ihnen, zunächſt 
noch einmal abzuwarten und etwa nach zwei 
Wochen noch einmal perſönlich bei der amtlichen 
Stelle vorzuſprechen und ſich nach dem Schickſal 
des Antrages zu erkundigen. 

O. W. in E 1. Die Höhe dieſer Pflegekoſten 
richtet b ganz nach den ortsüblichen Verhält⸗ 
niſſen, di ir nicht kennen. Sie können dieſe 
Forderung mündlich vor Gericht vorbringen. 
2. Die Höhe der Zinſen richtet ſich allein nach 
der Verabredung. i 

3. G. Eine rechtliche Ordnung der Angelegen⸗ 
heit iſt in Deutſchland nach dem Weltkr ege er⸗ 
folgt, wo Erai] eine unverehelichte techniſche Lehre⸗ 
tin den Titel „Frau“ führen darf. In Polen iſt 
es jetzt auch vielfach Brauch geworden, derartigen 
Damen den Frauentitel beizulegen. Strafbar 
machen ſich die Damen durch die Annahme des 
Frauentitels auch in Polen nicht. 5 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 


—— 2 
Andacht in den Gemeinde- Synagogen. 


Synagoge & (Wolnica). Freitag, abends 
6% Uhr, Sonnabend, morgens 7½ Uhr, vor: 
mittags 10 Uhr: mit Neumondverkündung Elul, 
nachmittags 5 Uhr. Sabbath⸗Ausgang: 7 Uhr 
33 Minuten. Werktäglich morgens 7 Uhr, abends 
Uhr. Mittwoch, abends: Jaum Kippur 
Koton. 

Synagoge B (Dominikanſta). Sonnabend, nach⸗ 
mittags 44 Uhr: Minha. 
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Schuhwaren 
10 billige Tage 


Wetlervorausſage für Freitag, 30. Auguſt. 

= Berlin, 29. Auguſt. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Weiterhin warm, zeitweiſe kühl, 
ziemlich heiter, mäßige Südweſtwinde. Für 
das übrige Deutſchland: Ueberall beſtändiges und 
noch ſommerlich warmes Wetter. 


MEGNI 


ue pip 


IRHHHIINIIEEANHNDEETTANNERILEHHRENDETHRUNDOELHIHNNINTN 
ja nach einem BEYER-REZEPT 
gekocht und zugerichtet. 


Senden Sie. uns untenstehende Bestellung, in, 
der Sie das Gewünschte unterstreichen, und 
die Zusendung erfolgt sofort von unserem Lager 
EEE ns Hhersabtrennen. ann 7 

Bei der Concordia- Buchhandlung 
Poznan, Zwierzyniecka 6, bestelle ich 
— unter Nachnahme — Betrag anbei — (Portc 


0.25 zł, für 2 und mehr Bücher 0.50 2): 
127. Der gedeckte Tisch .............. 2.— 
131. Anrichten und Servieren 2,65 
188. Mit 3 Elern D e , 
143. Saures und Pikantes 3 
144. Feste im Hause, Heft!. 2. — 
151. Feste im Hause, Heft 2. 2. 
163. Vier Wochen vegetarisec ß D — 
171. Mit Milch und Mehl und Zucker 2,— 
172. Abendessen nicht vergessen 2 
184. Rund um den Teetisch ........... 2,20 
186. Zu Mittag kochen in einer Stunde. 2,20 
Kochkunst in Bild und Film 
ee EERTENERE 2.— 
F 2.— 
CCC 2.— 
4. Wild und Geflügel 2.— 
CTC 2.— 
6. Kuchen und Backwerk * 2.— 
Name 
Beruf su Wohnort — BE i: aea 
Host) ars mr 3 


(Bitte deutlich schreiben) \ 


Beachten Sie die folgenden Anzeigen. 


2 


veranstalte ich vom 30. August d. Js. ab. 
Außergewöhnliche Gelegenheit wirklich billigen Einkaufs 


J. Rozmarynowicz 


4 

$ 

H Schuhwarengeschäft 

2 Stary Rynek 95 POZNAN Gegr. 1910 


ZZZ 


Evaugel., älteres Mädchen,] Stütze ſucht Stellung per Unverheir Gürer- 
e 


38 Jahre alt, ſucht paſſ. 5 9.29 1 75 * 
farrhaus vevo * M 
Heirat. Brenner, wagen, 


| 


Großen Jahiläumg-Verkauis 


geben jedem die Möglichkeit eines wirklich 


fabelhaft billigen Einkaufs! 
Schlußtag UNWÌderruflit 31. d. Mts. 


> 


Ann.»Erp.NosmosSp.z o. o. 


Pozu.,Zwierzyn. 6, u 1423. 


4 N 


unverh., evgl., 
energiſchen 


8 = > jey í P; A — ) € Witwer nicht aus eſchloſſen der auch elektr. Lichtanlage für den Landwirt paſſ 
P 5 8 sarı Ron i jen | m | °: i aue de Sandwic pes 
S NN - Stary Rynch beſitze Fa Satte Zu⸗ verſteht, zu ſofort geſucht. und einen Rollwagen für 
- ſchr. an Ann.⸗Exp. Kosmos 1 ; Off. an Ann.-Erp. Kosmos | 60 bis 70 Btr. zu verkauf. 
EURU RAE Zum 1. oder 15. September für neuen 8 Zylinder- | Sp z o. o., Poznan, Zwie⸗ Die einmalige Sp. 3 0. o, Poznan, Zwie⸗ Bartkowiak, Schmiede⸗ 
20 è 0 wagen rzyniecka 6, unter 1417. 3 zpntecta 6, unter 1419. mftr. Poznań, Piastowa 6/7. 
. — mm Q— P — — — 
Chauffeur r 
Leif li alle sowie Leli 1 Chauffeur Guter An zeige 
F klein. Familie, d. die oß⸗ i 5 . N 
y E S zalka Focha 4 
für Getreide- und Düngemittelgeſchäft ftellt ſofort ein. . pasa Ha ngin geſucht. Dauerſtellung Jagdhund eee ban e e Binterhaus III. 
Landwirtſchaftliche Zentral: Geneſſenſchat Landw. Ein -u. Verkaufs- Genoſſenſchaft . 10. 1929 ober Ipät. fee |" zuun 1, Orfober: 
s i Naklo X zu verfaufen, Drahthaar- Das laufende Inferas dar Anſtell. Off. an Ann.⸗Exp. = over: 


Spółdzielnia z ogranicz. odpowiedzialn. zu Poznan 
Filiale Nepno. 


gegen geſtaltet die Be⸗ 

ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 


Beamten 


unter meiner direkt. Leitung 
geſucht. Bewerber müſſen 


Kosmos Sp. zo. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1414. 
— —— j— 


Konkoriſtin, 


rüde 3 Jahre alt. Förſter 
Noack, Marſzewiec, 
p. Parkowo (Oborniti). 


Park- und 


— eaae e l h 

e Suche einen anftändigen neue Geſchäfts⸗ 25 J alt, perf. in dtſchu poln. | beit. empfohlen fein. Starker 

Kinderfräulein 3 E AT verbindungen Sprache, bew. in ſämtl. Büro- | Rübenbau, Brennerei, Pferde 

arienaniagen an und er⸗ arb., ſowie i. d. einf, wie auch und Viehzucht (Herdbuch). 

dom 1. September 1929 geſucht nach Krakau für N ungen höht d a amerik. Buchf., juht Stellg, | Zeugnisabſchriften, Gehalts- 

ein 8 jähriges Mädchen. Bedingung: mächtig der ſowie Auffriſchung und Inſtandhan tung ſolcher, durch per fof. oder z. 1. 9. 1929. anſprüche bitte einſenden. 

polniſchen und deutſchen Sprache und muſikaliſch. Off. übernimmt zu günſtigen Preiſen u. Bedingungen | eine Großhandl. Anfı Ihren ia Zgeugn. vorh. Off.Ja.Ann. Faltenthal, Rittergutsbeſ 

an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzy⸗ P. Weichert, Landſchafts- u. Handelsgärinerei | gegen 4--6. Igra, Poznan Am- Exp. Kosmos Sp. z o. o., | Stupowo, pow. Bydgoszcz 
niecla 6, unter 1413. Czempiń, Przegrödka pocztowa. fa Wroniecka 17. “ats * Pozn., Zwierzyn. 6, u. 1416. b. Mrocza, Tel. 28. 


++ Doiener Tageblatt 


lei Rol i ö j 
le ſpielen könnte, gegenüber den 
groben Fragenkomplexen, die hier 5 Haag auf 
rak Spiele ſtehen. Auch eine ſolche Datums: 
nit braucht aljo nicht zu beſtehen. 
R Eine Ueberſtürzung dieſes 3 wäre 
s Gefährlichſte, was jetzt hier geſchehen könnte.“ 


— — 


Polen und die- Genfer Tagung: 
te polniſche Delegation für die Böl- 
Erbundstagung wird am 2. Auguſt NR Genf 
verge iſe n. Der Eröffnung der Völterbunds⸗ 
2 Eumlung, die nach dem Statut auf den 
. eptember feſtgeſetzt ijt, geht die 56. Ta- 
39 $ des Völterbundrats voraus, der für den 
X uguſt einberufen wurde. 
Der Rat wird diesmal wieder u. a. mit 
diner Anzahl von Kragen beſchäftigen die Polen 
— oder indirekt intereſſteren. Fragen, die 
Sen direkt angehen, find vor allem die fünf 
"gaben des oberſchleſiſchen Deutſchen Volks⸗ 
. in denen gegen die Unterdrückun der 
Ahr Hen Minderheit in Oberſchleſien Klage ge⸗ 
Deut wird. Des weiteren hat der Polenbund in 
des land eine Eingabe gerichtet, in der wegen 
ſowidekannten Oppelner Swijhenfalls, 
olle wegen der angeblichen Anſicherheit für die 
hlen — Deutſch⸗Oberſchleſien Beſchwerde ge⸗ 
wird. 
Außerdem ſoll fih der Rat mit d 
er bekannten 
Nacwerde der deutſchen Sejmabgeordneten 
datiu m ann und Graebe in Sachen der Liguis 
Staatsangehöriger 


dutch — . 
n stums befaſſen. Als vorlö 
dagebnis der deutſch⸗polniſchen Ba 
iur logenannten Adatſchi⸗Kommiſſion in Paris 
* eititellung der Staatsangehörigkeit 
1 iguidationsfällen wurde 
— = Sta; ein Protokoll unterzeichnet, 
zu — iu d u unkt der beiden Regierungen 
len Stage en bisherigen Verhandlungen erörter⸗ 
lungen an feſtgeſtellt worden ift. Die BVerhand: 
- — en u vor der Tagung des Völker⸗ 
isheri zum Abſchluß gebracht werden. Die 
Fan zu Erörterungen haben ſich auf diejenigen 
— A eſchränkt, die entſprechend der Eingabe 
1959 utſchen Minderheit in Polen vom 25. Febr. 
Eau der Madrider Tagung des Böl: 
Reg; undrates auf Antrag der deutſchen 
Ir kerung behandelt wurden. Keine Er⸗ 
Falke 1211 haben dagegen die ſonſrigen 
eit € jtrittiger S at art eh 
lunge gefunden, die von Beginn der Verhand- 
Lone ab von der deutſchen Abordnung der 
nderen in u. überreicht worden find. Es 
gen It ſich dabei um een: ca. 700 
Nachdem die polniſche Abordnung 
erpflichtung zur Erörterun 
er Fälle in Abrede geſtellt bet 
Nie deutſche N Ba sotilas ges 
‚ wenigftens durch eine igung das 
die Welterbehand ung dieſer lle F- bes 
uſtim⸗ 


Verfahren ermöglichen. ne 

Yang zu dien Vorschlage fei ens der polniſchen 
80 — war jedoch nicht erfolgt. m 
di wird auf der nächſten Tagung über 
x € Verhandlungen ausführlich Bericht erſtattet 


patter den Fragen, die Polen nur ins 
Ömma t intereſſieren, verdient eine Bes 
tu erde erwähnt zu werden, die 34 Perſonen 
Illifeer Nationalität wegen Be⸗ 
Fr ag nahme ihres Landbeſitzes auf 


und des Agrarreformgeſetzes in 
Launen vom 15. 


e 


l ebruar 1922 erheben. Dieje 
, eee oft 
nahm; ofig 2 Ter er kann, deren Güter beſchlag⸗ 
d. eee . Selen 
— — 


fi 


matiſche 
ijt. 


Engliſche 


Sommer⸗Manöver ſtatt. Links: Soldaten in 
kampfes; rechts: ein neuartiger Tankwagen bei 


Aus der Republik Polen. 


paläſtinakonflikt und polen. 


Der Dank. 

Lodz, 29. . (A. W.) Geſtern fand hier 
vor dem Gebäude der jüdiſchen Gemeinde⸗ 
verwaltung eine große Proteſtver⸗ 
ſammlung anläßlich der Ausſchreitungen in 
Paläſtina ſtatt. Nach mehreren Anſprachen wurde 
ein Telegramm an den polniſchen Generalkonſul 
in Jeruſalem, Zbyſzewſki, gerichtet, worin 
ihm für ſeine tatkräftige Intervention 
1 der polniſchen Juden ge⸗ 

ankt wird. 
Barir p 29. Auguft. (A. W.) Bei der hiefigen 
zioniſtiſchen Exekutive ſind Nachrichten ein⸗ 
getroffen, wonach die füdiſche Bevölke⸗ 
run olens in allen im Lande organiſterten 

roteſtverſammlungen anläßlich der N pgp piani 

orfälle regen Anteil nimmt. ie augen⸗ 
blicklich im Ausland weilenden jüdiſchen Ab⸗ 

e ordneten — von der oberſten jüdiſchen 

atsbehörde Auftrag erhalten, auf der augen⸗ 
blicklich in Genf abgehaltenen Völkerbundsver⸗ 
ammlung zu intervenieren. Der Abgeordne 

arbſtein hat geſtern den Direktor des Außen⸗ 
miniſteriums und augenblicklichen Vertreter des 
Außenminiſteriums, Lukaſiewicz, feinen perz 
ſönlichen Dank für das tatkräftige Eingreifen des 
polniſchen Konſuls in Jeruſalem ausgeſprochen. 


Amerika und Polen. 

Warſchau, 29. Auguſt. (A. W.) Geſtern hat 
eine Delegation des Komitees zum Bau eines 
Pulaſki⸗ Denkmals in Amerika dem Staats⸗ 
räſidenten im Schloß einen Beſuch abgeſtattet. 
Sie überreichte dem Staatspräſidenten die Doku⸗ 
mente über den Bau des Denkmals und einen 
oe | des Staatspräſidenten Hooper an das 
amerikaniſche Volk, ein Bild des geplanten Denk⸗ 
mals, e eine Einladung zu der feierlichen 
Enthüllung. Der D verſprach Unter⸗ 
ſtützung bei der Bauaktion, konnte jedoch die 
Einladung nach Amerika nicht endgültig 
annehmen, da eine Ausreiſe eines Staats⸗ 
präfidenten, wie bekannt, mit vielen diplo⸗ 
n Formalitäten verbunden 


die letzien 
28. Yu 8 In der Bafilita 
hiara errate Diebe die Reliquien: 


i i und entwendeten die 
„ bee, die "einen nern 


j 


1 


F 


I Sntonngiät. u tei 
gsburg, 28. . Kern 
s in -e — 
lonen wurden Kg K ſchwer. 
Rönne, 28 . sar ihe Hoch 
„28. Auguſt. . i N 
beſlette Hält in Beer un 2 122 in 
er Oftfee ab. Um 11 Uhr vormi paj- 
Bornpoimer Siak vnd oanig Silen Die 
nag — und fuhr mit Bo v 


Die Beſatzungsk 0 
Berlin, 28. Auguſt. (R. . 
Jeitum * 


te 
i 
Bejahungstoften 


Nompı ib J eye ber 
hgt 1 über dieſe Frage 


nden, da die Beratungen 
ſehr ſchwierig gestalten. 

Berboten. 
„ erlin, 28. Auguft. (R.) Die engliſche Be⸗ 
Seb de hatte vor einiger Zeit die 
den M ur erteilte. stumm 5 
Mai ah er mehr hat 
S einer el Fluch Voſſ. Ztg.“ das e 1 
derienmande i Wiesbaben die Nunßfilge 
elt, innerhalb 24 Stunden von dem Vertehrs⸗ 


erung. 
te etlin, 28. 8 Das Arbeitsminiſte⸗ 
io m bereitet laut „Boii. Ztg.“ zurzeit eine Re: 
born der Krankenverſicherung vor, deren Entwurf 
— zu Beginn des Winters den var: 
lichen Körperſchaften zugeben wird. 


1 


Telegramme. 


Haymanns 2. Sieg in Amerika. 

Neunork, 28. Auguſt. (R) Der Borlampf des 
deutſchen Schwergewichtsmeiſters Ludwig Hay⸗ 
mann gegen den Amerikaner Thompſon 
wurde am Mittwoch ausgetragen. Haymann be: 
Regte jeinen Gegner in der 3. Runde durch knock⸗ 
out, 

„Graf Zeppelin“ auf der Fahrt 
nach Detroit. 

Chelſe a. Michigan, 28. Auguſt. (R.) „Graf 

pelin“ eh 8 — is son u A DEZ) 
8 
Ein Todesopfer der Brandkataſlrophe 
am Kurfürſtendamm. 

Berlin, 29. Auguſt. Ri) Bon den bei der 
Brandkataſtrophe am Kurfürſtendamm verun⸗ 
an euerwehrleuten ijt der gene e 

urt Klemm heute früh 5 Uhr feinen Ber: 
— rara im St. Hildegard: Krankenhaus er⸗ 

e . z 


Brand auf einem ſpaniſchen 


Waſſerflugzeug. 

Paris, 29. Auguſt. (R.) vas berichtet aus 
Bigo: Das Wa denn Let „Dornier 14“ geriet 
geſtern kurz vor dem Start nach Santander durch 
eine Erplofion am Motor in Brand. Die Be: 
ſatzung, 3 Offiziere und 2 Mann, ſprang ſofort 
über Bord und konnte fih durch Shwimmen 
retten. Da Gefahr beſtand, daß die 4000 Liter 
Benzin in dem Tank des Flugzeuges explodieren 
würden und eine Katastrophe anrichteten, hat das 
Küftenwachboot „Maſſia“ das Flugzeug durch 
Geſchützſeuer verſenkt. 

Das Großfeuer in der Pariſer 
Markthalle gelöſchl. 

Paris, 29. Auguft. (R.) Das Großfeuer im 
Keller der Pariſer Markthalle iſt geſtern ſo gut 
wie gelöſcht worden. Die 1 fonn: 
ten in den Keller ſelbſt eindringen. Sie fanden 
an der Brandſtätte keine Opfer. Die Be⸗ 
ſürchtungen eines Einſturzes der Mauern beim 
Erkalten der Brandſtätte werden jetzt als unbe- 
gründet angeſehen. 


te][ Zalrzewſki, empfangen werden. 


Manöver. 
In der Umgegend von Alderſhot und Salisbury Plain fanden dieſer Tage die engliſchen 


voller Ausrüſtung während eines Gasabwehr⸗ 
den Uebungen. 


Franzöſiſcher Parlamentarier: 


Beſuch. 

Geſtern nacht i der Ausflug fende Par⸗ 
lamentarier in Poſen eingetroffen. Die Gäſte 
wurden an der Grenze von beſonderen Delegierten 
und in Poſen von einem Komitee unter perſön⸗ 
sen: Führung des Stadtpräſidenten Ratajſti 
egrüßt. 
ausſtellung beſucht, worauf die Parlamentarier 
vom Stadtpräſidenten im Goldenen Saal des 
Rathauſes zu Mittag empfangen wurden. Nach⸗ 
mittags erſolgte die Beſichtigung der Stadt. 
Dann begaben ſie ſich wieder zur Landesaus⸗ 
tellung, wo fie im Regierungspavillon vom 

iniſter Bertoni empfangen wurden. Um 
8 Uhr wurde ihnen zu Ehren ein Raut von der 
Wojewodſchaft im nn Schloß veran⸗ 
ſtaltet. Heute begeben ſich die Gäſte nach Boni⸗ 
ko wo zur Sein eg der n 
ſchaft des Grafen Chlapowſki. Abends 
werden fie die Revue beſuchen und nachher 
vom Vorſitzenden des Appellationsgerichts, Dr. 


Blutige Zuſammenſtöße in Lemberg. 
Warſchau, 29. Auguſt. (Eig. Telegr.) 

In Lemberg kam es geſtern zu blutigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen demonſtrieren⸗ 
den Juden und der Polizei. Im Anſchluß 
an den Gottesdienſt Zu ſich die Juden an, 
vor dem engliſchen Konſulat zu demonſtrieren, 
und griffen die Polizei, die ihnen den Weg 
ſperrte, an. Es begann ein . 
in deſſen Verlauf 15 Perſonen verletzt wurden. 
Aus rſchau reiſten geſtern 45 Jungzioniſten 
nach Paläſtina ab, um an den Kämpfen 
gegen die Araber teilzunehmen. Die 
jüdiſche Bevölkerung brachte ihnen am Bahnhof 
Ovationen entgegen. 


Der Staatspräfident in Warſchau. 
Warſchau, 28. Auguft.. (A. W.) Geſtern ift der 
Staatspräſident zur Erledigung laufender 
Staatsgeſchäfte in Warſchau eingetroffen. 
Gegen Abend hat fih der Staatspräftdent wieder 
nach Spala begeben. Die endgültige Rückkehr 
des Staatspräſidenten zu den Amtsgeſchäften er⸗ 
folgt am 5. September. i 

Fliegerbeſuch. 

ris, 28. Auguſt. (Pat.) Eine Staffel von 
Ka franzöſiſchen Ritilärftagzeugen befindet ſich 
auf dem Wege über Bragnad Polen. Die 
Page nge ſind um 8 Uhr früh in Straßburg ge⸗ 
andet und um 9,35 Uhr zum Weiterflug ge⸗ 


Wie das 
g mittei 


N11 Konſulat in Leip⸗ 
i 
Herbst me 


RS: 


oſen, 28. Auguſt. e 
K- 7 a oda" um 10.35 Uhr früh die fran⸗ 
jilden lieger Af olant, Leféèvre un 
Pot i in 
t dem Transozeanflugzeug „Gelber 
a $ race führt fie 
pru Der 
penie en 
u m find in Warſchau vom Leiter des 
fen 


ayjki, empfangen worden, der fi 
ihrem Abflug — 5 
der polniſchen 
men auszeichnete. 
Eine Pilſudfki-Büſte enthüllt. 
Am Sonntag fand, wie Ne Zachodnia“ 
meldet, in Üſtron die feierliche Einweihung 
einer Büſte des Marſchalls Pilſudſti jtatt. Der 
Sonntag geſtaltete fih aus dieſem Grunde für 
die Bepölterung des 1 Kreiſes zu einem 
großen Feſttag es Schöpfers des wie⸗ 
dererſtandenen i 
eierlichkeiten der Innenminiſter Skladkow⸗ 
ki, Arbeitsminiſter Pryſtor, die Töchter des 
Marſchalls Pilſudſki, der Poſener Vizewoje⸗ 
mode Dr. Gronziewicz, der Kommandant 
der Staatspolizei Oberſt Maleſzewſki, der 
Staroſt Kaſprzak ſowie Vertreter der Geiſt⸗ 
lichkeit und der Preſſe Vor der feierlichen Ein⸗ 
weihung erfolgte eine Ordensverleihung in den 
Räumen der Staroſtei. Danach begab man ſich 


Geſtern wurde die Allgemeine Landes- | 1 


J 
om wie das betagte 


Ehren g 
Holen. Anweſend waren bei den 


in Automobilen nach Uſtron, wo die feierliche 
Enthüllung von der Gemahlin des Generals 
Jacyn vorgenommen wurde. Innenminiſter 


Skladkowſki hielt eine Anſprache an die Menge. 
Die Feierlichkeiten wurden durch Geſongsvor⸗ 
träge und Reigen von ortsanſäſſigen Kindern 
beſchloſſen. 


weltkongreß der Auslandsungarn. 


Der Weltkongreß der Auslandsungarn, 
der vor * ſtattgefunden hat, verdient über 
die lokale Bedeutung eines zeitlichen Ankaſſes 
hinaus erhöhte aktuelle Bedeutung, da unter den 
kleineren Staaten, die ſich für die Liquidation 
des Weltkrieges und eine gerechte Verteilung der 
Grenzen einſetzen in erſter Linie Ungarn immer 
wieder für die Reviſion von Trianon eingetreten 
iſt. Es iſt begreiflich, daß auch die im Ausland 
lebenden Ungarn von dieſem politiſch⸗ nationalen 
Gedanken, der ſich bisher freilich mehr rethoriſch 
als praktiſch Geltung zu ſchaffen vermochte, nicht 
unbeeinflußt geblieben ſind, was anläßlich des 
aa A deutlich zum Ausdruck gekommen 
; z 


Der St. Stefantag wurde in dieſem Jahre in 
den ausländiſchen ungariſchen Kolonien ganz be⸗ 
1 5 ne begangen. Die Londoner Kolonie 
andte folgendes Telegramm an den Kongreß: 
„Die am St. Stefantage beim Londoner un⸗ 
gariſchen Geſandten verſammelten Ungarn ſenden 
dem Weltkongreß der Ungarn die beſten Wünſche!“ 
Auch die Wiener ſozialdemokratiſchen Arbeiter 
e dun eine Depeſche, in der ſie betonten, daß 
ie, durchdrungen von der erhabenen Idee der un⸗ 
garij en Wahrheit, den Kongreß begrüßen und 
ihre Solidarität mit dem ungariſchen Leid, der 
Kampfbereitſchaft und dem Auferſtehungsglauben 
verkünden. eltanſchauung und Landesgrenzen, 
heißt es in dem Telegramm weiter, können uns 
ſcheiden, aber die Reviſion von Trianon wünſcht 
jeder. Die Reviſion der Friedensverträge muß 
um dieſer Reviſion wegen angeſtrebt werden, und 
in dieſem Kampfe müſſen alle Ungarn zuſammen⸗ 
ſtehen. Ferner ſandte die Berliner ungariſche 
Kolonie ein Begrüßungstelegramm. Aus Deutſch⸗ 
and nahmen übrigens 13 ungariſche Vereini⸗ 
gungen am Kongreß teil und zwar aus Berlin 3, 
aus München 4, außerdem aus Dresden, Köln, 
Hamburg, Paſſau, Stettin und Nürnberg. Aus 

talien haben fi die Kolonien von Rom, Mais 
and, Trieſt und Palermo vertreten laſſen. Aus 
Oeſterreich ſind 11, aus Holland 5, aus Frankreich 
22, Vereinigungen eingetroffen. Auch aus Ka⸗ 
nada brachte das Kabel die Grüße der in Win⸗ 
nipeg St. Stefan en Ungarn. Aus Nords 
amerika haben ſich 35 Vereinigungen gemeldet, 
doch werden alle vom Landesverband Amerika⸗ 
a Ungarn vertreten. Aus Südamerika haben 
ñh 19 Körperſchaften dem Kongreß angeſchloſſen.“ 
Die größte Entfernung nach Ungarn hatten die 
Kolonien in Mukden, China und Auſtralien zu 
bewältigen. 

Die in Frankreich lebenden ungariſchen Arbeiter 
haben eine Radfahrerabordnung zum Weltkon⸗ 
grek entſandt. Die Arbeiter Ernſt Hoblik, Joſef 
Kovacs und Karl Trinker haben die Strecke von 
Paris bis Budapeſt ganz auf dem Fahr⸗ 
rad zurückgelegt und einen von einem ungariſchen 
Arbeiter in Paris mit der — hergeſtellten 
Erzguß, darſtellend einen Palmenzweig, mitge⸗ 
bracht, der am St. Stefanstage am Helden⸗ 
gedenkſtein im Stadtwäldchen angebracht wurde. 
Im Namen der Zentralleitung des Kongreſſes 
dankte der penſionierte Oberſtadthauptmannſtell⸗ 
vertreter Karl Nagy für die vaterländiſche Ge- 
ſinnung und Opferfreudigkeit der ungariſchen 
Arbeiter Frankreichs. i 


Deutſches Reich. 


Erſchütternde Tragödie eines 

greiſen Ehepaares. 

Eine wahrhaft erſchütternde Tragödie hat ſich 
in der vergangenen t in Berlin im pone 
Sächſiſche Stra e 44 (Wilmersdorf) abgeſpielt. 
Heute morgen lief mit der erſten Poſt bei dem 
151. Polizeirevier ein Brief ein, in dem ein 
71 Jahre alter Kaufmann Heinrich Schnei⸗ 
der aus der Sächſiſchen Straße 44 mitteilte, daß 
er und ſeine 64 Jahre alte Frau Fernanda 
freiwillig aus dem Leben ſcheiden 
würden. Er habe mit größten Exiſtenzſorgen zu 
kämpfen, ſein Vermögen habe die Inflation ver⸗ 
ſchlungen und ſein ho s Alter verſchließe ihm 
eden Weg zu neuet Arbeit. Alle Anſtrengungen, 
ie er nach dieſer Richtung gemacht habe, ſei 
geſcheitert. ; $ 

n dem Inhalt des Schreibens war deutlich zu 
hepaar die Möglichkeit 
es Freitodes abgewogen hatte. Zunächſt hatte 
es wohl an Zyankali gedacht, doch war das Wort 
durchſtrichen. Dann wollten beide im Grune⸗ 
wald den Tod ſuchen, waren aber auch davon 
wieder abgekommen. Zuletzt ſtand verzeichnet: 
„Gastod in der Wohnung“. Die Krimi⸗ 


feien 


d| nalbeamten des Reviers eilten Si nad der 


Sächſiſchen Straße. Wie im Briefe angedeutet, 
lag der Wohnungsſchlüſſel unter der gu matte. 
An der Tür war außen ein Zettel angeheftet mit 
den Worten: „Vorſicht! Gasgefahr! Kein Licht 
machen! Ban aupthahn zudrehen!“ 
In der Küche fanden die Beamten die alten 
Leutchen beide tot auf, ſie hatten die Ankün⸗ 
digung ihres Briefes wahr gemacht. Die Haupt- 
mieterin, bei der das Ehepaar ſeit 1926 wohnt, 
iſt zur Zeit auf Reiſen. Bezeichnend für 
die Denkungsart des alten Ehepaa⸗ 
res iſt, daß fe, obwohl fie ſelbſt mit dem Leben 
Ben atten, doch nicht verſäumten, an: 
deren Pas eine Warnung wegen 
der Gasgefahr 1 zu laffen. 
Der Feuerwehr gelang es nach ſtundenlangen 
Bemühungen, die 64 Jahre alte Frau Fernanda 
Schneider ins Leben zurückzurufen. Bei 
dem 71 Jahre alten Ehemann waren alle Wie⸗ 
derbelebungsverſuche vergeblich. Die alte Dame 
wurde in Ss rankenhaus in der Pfalzburger 
Straße gebracht. 


2——— p cC—*ẽ?·*à²d 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Jerantwortlich für den volitiſchen Teil: Alexander Jurſch 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Saehr. für die Teile: Au 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaften: Rudolf herbrechtsmeper 
ür den übrigen redaktionellen Teil und für die tMuftrierte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 


7 , teil: Margarete Wagner, Kosmos Sp.zoo. 
Se — 4 . — latt”. Drud: Gnn Concordia Sp, Akc. 
Zwierzyniecka 6, 


in Bof 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme ſowie für die 
zahlreichen Kranzſpenden beim Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen 
ſagen wir allen Freunden, Gönnern und Bekannten, insbeſondere Herrn 
Superintendent Steffani für die troſtreichen Worte am Grabe, der 
Gemeindevertretung der Sattlerinnung, den Vereinen hierdurch 


unſeren herzlichſten Dank. 


Marta Bender u. Kinder. 


Jarocin, den 28. Auguſt 1929. 
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$ Deltkriege 


erhalten Sie 
schnell und gut & 
jeder Art 


Fenster u. Türen 


Sn ns s 


333343333% 


A D. Qulsdie 7 
M Grodzisk-Poznafi 363 4 
(früher Grätz-Posen). 5 


Faces 


Eine Partie Winter⸗ 
Damenmäntel 
Knabenmüntel 
Burſchenſoppen 


wegen Aufgabe dieſer 
Abteilung an 


Wiederverkäufer 
billigt abzugeben. 


Intereſſenten wollen Offert. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
3 0. 0., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1410 einf. 
Jndiſch-japaniſcher 


e 


im Preiſe = E -10,- 2t, 


> 


>3: 


= 


ſtets . zu haben bei 


J. Gadebusch, 
Poznan, Nowa 7 
Drog.” u. Mineralwaſſerhdl. 


1 


Ab Freitag, den 30. d. Mts., 


Pola Negri und Norman Kerry 
in dem herrlichen Drama unter dem Titel: 


„Die weiße Prinzessin” 


2 Per Vorführungen um 5, 7 und 


stets frisch 5 
reell È 
i. en, 3 


> Pojener 


Amun 
nm 


Teppiche 


K. Kuzaj- 


27 Grudnia 9 


Für Auswärtige möbl. 

Zimmer, jauber, Elektr., 
Telefon. 5 21 täglich. 

Starbowa 8, III links. 


at ihre Dat 


q, Poznań, Aleje 6 6 lan der Post) 
eee eee eee 


Reit-und ace 


am Sonntag, dem 1. September 1929, 


1 


ul. 27 Grudnia 11 


Gebildeter Landwirt. 29 


Stadtgut in Deutſchland, 140 Mrg. groß, ſchön geleg., 
ſelbſt von hier ſtammend, ſucht junge, gebildete Dame 
mit großer Herzensgüte u. Frohſinn bis zu gleich. Alter 


zwecks ſofortiger 
Bedingung: Gute Schulbildun 
etwas muſikaliſch und etwas Vermögen, unter 2 


kennen zu lernen. 


Tageblatt 


Uspulun-Santheize 


in allen Packungen stets vorrätig. 


DROGERJA WARSZAWSKA, POZNAN 


MIOLO samaa 


Telefon 2074. 


Jahre alt, evgl., mit eig. 


Heirat, 


evtl. 


desſelben. Eingeh. Angebot nebſt Bild erb. an Ann. ⸗ 


Exp. Kosmos Sp. zo. o., 


oznan, Zwierz. 6, unter 1418. 


Penſion 


für 11 jähr. Mädchen, mit Altersgenoſſen im deutſchen | a 
Hauſe mit Klavierben. u. Schulaufſicht erwünſcht. Off. 
erbitte an Ann.⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1422. 


ent 1 Uhr in Zalesie bei Keynia, Kreis Szubin, auf dem Gelände des 


Banken: : 


Rittergutsbesitzers Herrn von Rost. 


prüfung, 


Zuchtmäterialsprüfung, 


Eignungsprüfung für 


Abiahrt der Züge: 


ab Wagröwiec 8,33 
ab’ Keynia 11,00 


Hinfahrt: 


an S 11, 12 


Anschluss von dem Zuge Kolmar — Gołańcz 


ab Bydgoszez 9,20 


ab Szaradowo-Zalesie 
ab » 3 


an Szaradowo-Zalesie 10,20 
Rückfahrt: 
18,46 an Kcynia 18,58 


18,44 an Bydgoszcz 19,42 


3 Jagdspringen, -Gruppenspringen, Reit- 
Wagenpferde, Trabreiten usw. 


Der Turnierplatz liegt direkt am Bahnhof Szaradowo-Zalesie 


PREISE DER PLÄTZE: 


Tribüne 7 zt, l. Platz 5 zł, 


H. Platz 3 21, 


Kartenvorverkauf: 


IH. Platz 2 zł, 


Autokarte 5 zł, 


Bydgoszcz: Geschäftsstelle der Westpoln. Landwirtschaft- 


lichen Gesellschaft, 
Hotel Rossek, 
Hotel Ristau. 


PREISE DER PLÄTZE IM VORVERKAUF: Tribüne 6 44 I. Platz 4 zł, II. Platz 2 zt, III. Platz 1 21, 


Keynia: 
Szubin: 


Zacisze 4, Tel. Nr. 1632, 


Autokarte 5 21, Wagenkarte 3 zi. 


Wagenkarte 3 zł. 


* 


Auf dem Turnierplatz Konzert und Restaurationsbetrieb. 


Nach dem Turnier 


findet in Keynia im Hotel Rossek für die Mitglieder der umliegenden Land- 
wirtschaftlichen Vereine ein gemütliches Beisammensein mit Tanz statt. 


Wesipolnische Landwirischaftliche Gesellschaft e. I., Poznan 


zur Lerbstsaat geben wir ab: 


Petkuser Roggen l. Absaat, 
anerkannt daten die P.I.R. 


Polonia Roggen Il. Absaat, 
anerkannt dureh die P. I. R. 
Karstens Dickkopf Weizen l. Absaat, 
anerkannt durch die P. I. R. 


Panzer Weizen Hl, I. Absaat, 


da Auslandsweizen, nicht anerkannt, im Ertrage 
erfestigkeit Karstens Dickkopf in den 
Jahren weit überlegen. 


Sämtliche Saaten sind durch den Saatveredler „Neuhaus“ 


und L 
letzten 


$ 


nach 


der „Landgenossenschaft“ Tezew gereinigt. Auf Wunsch 


wird sofort gebeiztes Saatgetreide geliefert. 


Heydemann'sche Gutsverwaltung 


Zajaczkowo-Liebenhoff 


Bahnstation Tezew. 


— Telefon Tezew 256. 


Beginn des Unterrichts: 


Erteile gründlichen 


Klavier - Unterricht : 


moderner Methode, Anfangs- bis Oberſtufe. 
Helena Zellner 
Pianiſtin u. dipl. Muſiklehrerin. 

Plac Wolności 18. 10—12, 3—6 Uhr. 


Below⸗Knotheſches Lyzeum 


Posen, Waly Jana III, 4. 


Letzter Termin für die Anmeldung: 


2. September, 


Aufnahmeprüfung: 


3. September, 9 Uhr, 


4. September, 9 Uhr, 


für Lernanfänger 10 Uhr. 


Bei der Anmeldung von Lernanfängern 


iſt auch der Wieder⸗Impfſchein vorzulegen. 


Dr. Behrendt. 


GUT 


ſuche für entſchloſſenen 
Käufer bei 400-—500000 zl. 

Anzahlung. Off.a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Ster ute 6, uht. 298. 6, unt. 108. 


Mö. 
Zimmer 


Eine beſſ. ifraelit. Familie 
ſucht v. ſof. 1 od. 2 Zimmer 
mit Küchenben. Off. a. Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Pozn.. Zwierz. 6, u. 1421. 


Achtung! 
9 t 
850 Morg. Weizenboden, 


i Gebäude, Inventar klaſſig, 


mit voller Ernte zu verkauf. 
Preis 550 000 zt, Anzahl. 
250—300 000 zł. 385 Meg. 
Weizenboden. Gebäude, Jn- 
bentar I klaſſig, mit voller 
Ernte, Preis 280000, An- 
zahl. 180000 eilig zu ver⸗ 
kaufen. Adminiſtr. Nad · 
goplanin, Strzelno, 
Koscielna 17. 


Das schönste Filmmeisterwerk der Welt nach dem 


ngabe 


0 
0 
a 

In den Hauptrollen: | 
John Gilbert, Nenne Adoree. 7 


er Vorführungen um 8ſ½, 7½ u. 9 / Uhr. ; 
coec’ 


Ab Freitag, den 30. d. Mts.: 


Roman von Leo Tolstoi „Mosaken“. 


‚Kosakenliebe“* 


Original DehnesDimaschienSinplenn: öl 


offeriert 15 ab Lager Poznan als 
SPEZIAL- Vertreter: 


A l 
Woldemar Unter, ardaschinen, Poznań 


Religionssehule der Synagogen - Gemeinde 


Das neue Schuljahr beginnt am 
4. September 1929. 


e von Schülern und Schülerinnen werden 
2. und 3. September von 10—12 Ahr 
. im Gemeindebüro, Szewska 10, 


entgegengenommen. Der Boritand. 


— — ͥͤ ́—DNDD2—R—DZT ner 7" 
5 er bei „Komna“ 
ER — — 
SE ' kauft, spart Geld 
N N HARRUAN ie zur AKT O 


Zur ‚Herbstsaat 1929 


. v. Lochows Petkuser Ro ggen- 
Original Weibulls Sturm-Roggen 15 
Standard-Weizen 
Jarl-Weizen 

inal Cintas Grossherzog v. Sachsen- Weizen 
L. Ahsaat Cimhals Gressherzog v. Sachsen-Weizen 
zum Preise franko Waggon Kotowiecko 
inklusive neuem Jutesack pro 100 kg 


» * 


Händler erhalten Rabatt. Die Lieferung 
erfolgt gemäss unseren Lieferungs- 
bedingungen von 1927. 
Zahlungsbedingungen: Vorauszahlung des 
Betrages an die Bank Polski, Ostrów WIkp. 

bzw. durch Nachnahme oder Inkasso. 


Saatzucht LEKO 
Kotowiecko (Wikp.) 
Bahnstation: Odiai-Kotowiecko. 


9 5 


145. mnie 


ICH der Danziger 
WAY Herdbuchgeſellſchaft E. V. 
am Mittwoch, dem 11. Sep- 
kember 1929, vorm. 10 Ahr u. 
Donnerstag, dem 12. Sep 
tember 1929, vorm. 9 Ahr i⸗ 
Danzig-Cangfuhr 


Huſarenkaſerne 1. 


Auftrieb: 470 Tiere 
und zwar: 153 ſprungfähige Bullen, 
o hochtragende Kühe, 
5 hochtragende Färſen. 

ſowie 25 Eber und 80 tragende Sauen 
des Großen weißen Edelſchweins von Mitgliedern der 
Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 
Gleichzeitig 10. September: 

Große Schwein eprämiierung 

von 30 Ebern und 85 Sauen. 

Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. 
Das Zuchtgebiet ift vollkommen frei von Maul- und 
Klauenſeuche. Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung 
und Verladung. Frachtermäßigung von 20% wird gewährt, 
Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig fret 
— Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 
und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos 
die Geschäftsstelle Danzig, Sand 
grube 21. 


— — 


Billigſte Bezugsquelle für 
Perſonen⸗ u. Lastwagen SE 


Ark. 


„Komna a“ Sp. z o.p., Automobile 
Poznań, Dąbrowskiego 83-85, Tel. 7767, 5478. 


